Nummer | Winter 1992 3 DM 


NE VOICE I 


Killing Time, Heiter Bis Wolkig, 
Offside, Slas, Monroes, 
Politics and more... 


DAS INNERE LICHT 


a VORWORT 


Hi. 
Jaja, man könnte mal wieder 
dreinkotzen. Deutschland 


brennt, und wir sitzen hier ru- % 


: hig im Westerwald und machen 


SQ ein Heftchen für Leute, die 
j: gerne laute Musik hören. Sind 


wir doch bekloppt. Während 
sich ringsherum die Nazis zu- 


= sammenrotten, um die Ehre der : 


| "arischen Rasse" zu retten 
hocke ich vor meinem Compu- 


Bi: ter und tippe seitenweise Re- 


ren unabhängigen Arbeit gege- 
ben. Gibt es doch nirgendwo so 


= gut, wie in einer Band die, 

Möglichkeit, das zu zeigen. # 
Wenn Leute zusammenspielen, 4 
8 machen sie etwas, was ihnen F: 
: Spaß macht, ob sie eine 


Message rüberbringen wollen 
oder nicht. Sie sind kreativ und 
machen was Neues und was 


eigenes. Damit passen sie sich }: 
nicht denen an, die sie statt _ 


dummungsmaschine Nr.1 


| THILOS SINNLOSES 


_ GESCHWAFEL 


| Endlich ist's geschafft. Wir 
: haben wirklich Monate ge- 


Ü Schweiß, Nerven und Zeit hat 
: uns die ganze Sache gekostet 
5 (das kannste laut sagen, der WE 
: Tipper). Aber ich hoffe, es hat 4 

: sich gelohnt. Einiges ist des- 


wegen auch nicht mehr so ak- 
tuell (z.B. Artikel über Ro- 


stock), aber ich danke, daß es 


dessen gerne vor der Glotze 
€ sehen würden, der Volksver- 
views und Interviews für’s RS (außer den Schlümpfen bei 


x trotzdem wichtig ist, die Sa- 
: ONE VOICE ab. Naja, jedem „ Tele 5). Das gleiche auf einem 


chen zu veröffentlichen. Im 


das seine. 


pe M Aber ich will in diesem Vor- 
| wort ja wohl auch mal klar 


stellen, warum ich das alles 
Ü hier mache, warum ich diese 
| Sache hier mache. 

Meiner Meinung nach ist dieses 
| Zine eine Form der sowohl 
| anarchistischen und damit ver- 


4 bunden natürlich auch der anti- 
wer: faschistischen Arbeit. 


Leider erreiche ich auf diesem 


19: Weg nur ein paar hundert 


Leutchen, aber das ist immer- 


BR hin ein Anfang. 
"3 Ziel dieses Zines darf es mei- 3 


A ner Meinung nach nicht sein, 
"= nur ein Musik-Fanzine zu sein. 

Das ONE VOICE soll auch ein 
Polit-Fanzine sein, es soll Teil 
der so viel _ zitierten 
"Gegenöffentlichkeit" werden. 
#: Ein Forum, in dem Leute ihre 
:) Meinung wiedergeben können, 


die nicht mit den Massenme- E 
dien einer Meinung sind. Jeder 
BB Mensch, der in diesem Fanzine 


MAGS wirklich so schlecht 
ist), rechtfertigt seine Existenz. 


Das wäre mein Traum, was . 


dieses Zine hier angeht, darum 
mache ich auch mit. 
In der "Szene" in der wir uns 


EEE bewegen (ich vermeide bewußt 
ee das Wort "HC-Szene") ist für 


mich noch eine der letzten 
Möglichkeiten einer von 
Macht- und Kommerzstruktu- 


Konzert (zu einem fairen Preis 
natürlich), wo sich die Leute 


. treffen, die gerne diese Musik 


hören, die auch mal Frust 
ablassen. Das alles sehe ich als 
sehr wichtig an. 

Deswegen hasse ich zutiefst 
alle KolumnenschreiberInnen 
der einschlägigen HC- 
Fanzines, die in jeder Ausgabe 
neu den Tod des HC heraufbe- 
schwören. Ich denke, daß wenn 
HC wirklich stirbt, diese Leute 
einen großen Anteil daran ha- 
ben. Sicherlich wird auch der 
HC mehr und mehr von der In- 
dustrie entdeckt, aber dennoch 


sind da Bands wie OFFSIDE \;: 


(Interview sehr lesenswert), die 
zwei Platten selbst produzieren 


F: und vertreiben, oder auch MY 
A LAL die nach negativen Erfah- 
4 rungen mit einem Label ihre 7" % 
selbst versuchen an den Men- :* 

?; schen zu bringen. Alle Ach- “ 


tung. So lange es solche Bands 
gibt, ist der HC nicht tot, was 
auch immer irgendwelche 
Leute sagen. 

So, ich will hier schließen. 
Wenn ihr irgendwas loswerden 
wollt, wenn ihr euch hier im 
ONE VOICE äußern wollt (das 
dürft ihr auch, wenn ihr Ska 
hört), dann schreibt uns. 

Und natürlich: 

FIGHT THE POWER !!! 

Ciao. 


nächsten Heft sollen auch mehr 


solcher Artikel sein, das ist ®:; je: 


aber gar nicht so leicht. 

Der Skateil ist in dieser Num- 
mer etwas kurz gekommen. 
Das stört mich aber eigentlich & 
nicht so sehr, ich bin doch ein 
intoleranter Wasweißich- 
mensch (Dummschwätzer 777, 
der Tipper). 

Naja, die nächste Nummer 


| wird wohl etwas anders werden 


(mehr Ska, mehr Artikel und 


Kolumnen über Sachen, die :7% 
“nicht nur die Musik betreffen). 
\:: Noch ein paar andere Sachen 


zur #1 des O.V.: Erstens finde 


ich, daß es auch heute noch ii 


Sinn macht, ein solches Zine zu 
machen, da Zines eine wichtige 
Form der Kommunikation, : 


Selbstdarstellung und Gegenöf- |: 


fentlichkeit sein können/sollen. 


= Zweitens gibt es gerade in un- 
serer Gegend kein Zine und es 


wird immer nötiger, daß so was 
hier erscheint, um eine gemein- 
same Plattform zu bilden. Drit- 
tens ein paar Worte von mir zu 
Andreas Artikel über uns (MY 
LAI): Natürlich ist das alles 


‚ erstunken und erlogen und 


deswegen muß der kleine 
Möchtegern-Skaster jetzt bei 
mir im Keller bei Wasser und 
Brot hungern. Geteert und ge- 
federt habe ich ihn auch schon. 
Oje, oje, das stinkt vielleicht. 
Übrigens ist der Andreas ja 
auch ein ganz schönes Weichei. 
Meldet der doch glatt seinen 
blöden Roller ab, weil es ihm 
zu kalt geworden ist. Dann 
meinte er auch noch, er würde 


sich im Winter die Haare »" 


wachsen lassen, weil ihn sonst 
am Kopf zuviel friert. 
"Weicheier raus !" sag ich da 
nur. 

So, zum Schluß noch etwas 
ernstes: Ich würde mich sehr 
freuen, wenn ihr uns über er- 
folgreiche Aktionen gegen Na- 
zis und sonstige Ärsche berich- 
ten würdet und/oder über Ak- 
tionen, die für eine Sache ein- 
stehen (damit meine ich z.B. 
Notruftelefone für Flüchtlinge 
wie z.B. in Bonn oder ähnliche 
Aktionen, die natürlich auch 
aus anderen Bereichen kom- 
men können). Die Sachen wer- 
den dann auch veröffentlicht. 
Ist ja klar. 410 
Bisdamn.. wi 

Um meinen Hardcore-Freunden 
dass Feld nicht ganz zu 
überlassen, habe ich mich 
ebenfalls (auch im Namen von 
Andy) entschlossen ein Vorwort 
zu schreiben. 

Meine Intention an einem Ska 
und Hardcore Fanzine 
mitzuarbeiten war in erster Linie 
die Lücke, die in unserer Gegend 
bestand zu stopfen. An Ska- 
Fanzines gab es hier eigentlich 
nichts und seitdem "Skaboom" 
auch nicht mehr zu bekommen 
ist (schnüff) wurde es Zeit 

etwas Eigenes auf die Beine zu 
stellen. 

Für ein reines Ska-Fanzine 
reichten allerdings die Themen 
nicht ganz aus und aus eigener 
Erfahrung weiß ich, daß es eine 
ganze Menge Leute gibt, die 
beide Musikrichtungen ganz 
gerne hören. 

Nun stellte sich noch heraus, daß 
es im Freundeskreis noch ein 
paar Hardcores gab, die 
ebenfalls die Idee zu einem Zine 
hatten. 

Was lag also näher als sich 
zusammenzutun und "One 
Voice" zu gründen. Klar, daß 
unsere Meinungen teilweise 
ziemlich auseinander gehen, 
aber ich denke, daß dies gerade 
das Gute an einer solchen 
Zusammenarbeit und an einem 
solchen Fanzine sein kann. 

Der Ska-Teil in dieser Ausgabe 
ist zwar noch etwas dürftig, wird 
aber schon in der nächsten 
Nummer erheblich an Umfang 
zunehmen. 


Ebenso sind noch ein paar 
andere Berichte geplant, die aus 
Zeitgründen leider nicht mehr in 
dieser Nummer erscheinen 
konnten.) 

Unser (Andy’s und mein) Ziel ist 
es, nachdem die Ska-Welle 
anscheinend wieder etwas am 
abflachen ist, der Szene, soweit 
es in unserer Möglichkeit steht, 
wieder neue Impulse zu geben 
und den Leuten zu zeigen, daß 
es auch noch gute Musik gibt. 
Und überdies hinaus gibt uns das 
Zine auch Gelegenheit ein paar 
politische Dinge loszuwerden. 
So, daß wär's dann mal für's 
erste. Bleibt mir nur noch zu 
hoffen, daß Euch unser Zine 
gefällt. 


Rolf 


NOT THE SAME 7" 


N.T.S. leben von ihrer 
Embotionalität und ihrem völlig 
kranken Sänger (wer sie live 


kennt, weiß, was ich meine). 


Es ist wahrscheinlich nicht 
möglich, die Ausstrahlung und 
Atmosphäre der Band auf der 
Bühne in irgendwelche Rillen 
zu pressen. Trotzdem ist diese 
7" eine lohnenswerte Sache. 
Die 4 Songs dürften Lust auf 
mehr machen, denn in dieser 
Band steckt mit Sicherheit 
noch viel Potential. Unbedingt 


kaufenund reinhören. 
Oliver Röhrig 

Im Sonnenhang 16 

5461 Roßbach / Wied 
Jürgen 


Reviews 


Eine Information 

Am Montag, dem 21.09.92 
wollten die BÖHSEN 
ONKELZ in Koblenz in der 
Rhein-Mosel-Halle spielen. 
Nach Beschwerden mehrerer 
Leute und aus Angst vor 
Ausschreitungen verbot die 
Stadt Koblenz den BÖHSEN 
ONKELZ allerdings den 


B Auftritt in _ öffentlichen 


Gebäuden. 
So mußte die Band sich nach 
einem Auftrittsort umsehen. 
Noch am Mittag des 
Auftrittstages fand sich dieser 
mit der Koblenzer Disco 
"Logo". 
Zu dem Gig kamen fast 1000 
Leute, darunter auch Nazis. 
Nach Sieg Heil Rufen aus dem 
:Publikum brachen die 
ONKELZ das Konzert nicht 
ab, sondern ermahnten das 
Publikum nur und spielten in 
Seelenruhe weiter. 
Ich finde es eine 
Unmöglichkeit, daß eine Disco 
wie das "Logo" sich zu solchen 
Demonstrationen der Nazis 
mißbrauchen läßt und will allen 
doch ach so harten 
HardcorelerInnen mal zu 
denken geben, ob man solch 
eine Disco noch besuchen 
kann. Ich meine NEIN !!! 
Kein Fußbreit dem 
Faschismus!!! 

Martin 


ZAP #54 
Was soll ich sagen. ZAP ist 
ZAP. Meiner Meinung nach 
sind sie seit der #48 besser 
denn je. Auch die #54 wieder 
en "Muß" mit . vielen 
politischen Seiten und einem 
sehr lohneswerten Bericht über 
die Connection "John Cage und 
Komist A (übrigens von 
"Weltschmerz-Büsser"). 
Absoluter Kult auch Schützes 
BJÖRN AGAIN (ABBA- 
Revival-Band) Bericht. 
The winner takes it all. 

Jürgen 


Anfang erzählen 
Bandhistory, blubber 
B: Mach ma’ Heiko 

H: Wir sind OFFSIDE aus 
Bad Neuenahr. Wir haben und 
vor ungefähr 3 Jahren gegrün- 
det. 


‘und ich, Heiko, Gesang. Und . 
wann haben wir die erste LP _.: 
rausgebracht ? nF 
B: Das war am 24.5.91. 
S: 1 Jahr später. 


keinen Auftritt. 
OV: Bißchen mutig. 
H: Nö. 
B: Warum ? 
OV: Wieviel habt ihr denn 
gemacht ? 
B: 500. 
OV: Sind die alle wegge- 
gangen ? 
B: Jo ! Ganz gut würd’ich sa- 
gen, dafür, daß und keiner 
A kennt. 
OV: Sonst noch was, ihr habt 
doch jetzt 'ne 2. LP. 

ı (Erste technische Probleme) 

“ B: Vor etwa 3 Monaten. 
-.. OV: Wie ist die LP im Ge- 
 gensatz zur 1. ? 

- H: Musikalisch sind wir uns 
auf jeden Fall treu geblieben. N 

N 


RI Laut ZAP:" SO MUCH 
müßt, | 


.B: Nein, das war am 10.6.90. 1° 
H. Sven Gitarre, Björn Drums asien 


H: Bis dahin hatten wir noch hir 


OFFSIDE sind eine Band aus Bad Neuenahr, die mittlerweile ihre zweite LP veröffentlicht haben. Wieder in 
völliger Eigenregie. Da es uns wichtiger erscheint, noch weniger bekannte, deutsche Bands zu unterstützen, als 
das 10000ste Interview mit einer X-beliebigen Ami-Band zu führen, zwangen wir OFFSIDE am 5.9. unter An- 

drohung von Gewalt dazu, sich mit uns in ein Auto zu setzen und uns Rede und Antwort zu stehen. 


HATE aus Ahrweiler". 
(allgemeines Gelächter). 

H:; SO MUCH HATE 
kenn’ich überhaupt nicht. 

OV: Wo wir gerade bei SO 
MUCH HATE sind, in Re- 
views der 1. LP, die ich gele- 
sen habe, kam deshäufigeren 
der 7 SECONDS Vergleich. 
Nervt das ?" 

H: Nö. 


3 B: Aber ich mein, es stimmt 


auch nicht. 


" OV: Inwiefern stimmt es 
| nicht ? 

| B: Hör mal die 7 SECONDS 
1 an und hör dir ma’ unsere Plat- 
“ te an. Nur weil wir auch ein 
‘ bißchen aha oder oho machen, 
; hat das doch irgendwie nichts 
s» mit 7 SECONDS zu tun. 2 
“ H: 7 SECONDS sind 'ne gute & 


Band, insofern lieber mit denen 
verglichen werden, als mit ir- 
gend 'ner anderen Combo. 

OV: Euer Sound...also ich 
mein, in Bad Neuenahr 
scheint ja selten die Sonne. 
Wie kommt man da auf so 
eine Art von Musik ? 

H: Das kommt halt so im Pro- 
beraum. Wir;hatten halt keinen 
Bock, die NY-Schiene zu fah- 
ren, wie das jetzt alle machen. 


Wir wollten halt 'ne andere 


ia 
Musik. Also ich kenn’ keine 
andere Band, die so’'n Sound 
macht. 
OV: Is’halt ziemlich unpas- 
send für diese Gegend. So 
richtig coole "Schöne-Wet- 
ter-Musik". 
S: Wir hören ja auch haupt- 
sächlich so California-Sachen 
und so. 
H: Ich steh’ auch nicht so auf: 
die Hate-Typen, auch mehr ka- 
lifornische Sachen, die gefallen 
mir auch besser. Das beeinflußt 
halt auch die Musik. Ich hör 
mir auch KILLING TIME 
und- CRO MAGS (kennt je- 
mand die Neue? WÜRG ! d. 
Interviewer) an. 
(wieder mal technische Pro- 
bleme) Y 
| OV: Wie seid ihr dazu ge- 4 
kommen, so 'ne Musik zu 
| machen? Ich.mein’‘, welche 
Motivation hattet ihr, gerade 8 
diese Musik zu machen und 2 
hinter den Texten steht ja % 
wohl auch was.. 
H: Wie wir zur Musik gekom- 
men sind, oooh ja, erzähl mal # 
deine Vorgeschichte. : 
B: Ich hab’ vorher schon in ei- 
. ner Band gespielt. 
| OV (die Allwissenden): 
i URLAUB IM ROLLSTUHL. 


(übrigens Kult, d. Inter- 
viewer) 

B: Ja, genau, dann war halt 
mit denen Ende und dann war 
nichts, et was eineinhalb Jahre. 


“ OV: Wieso haben U.LR. | 


denn aufgehört ? 

B: Unser Sänger hat uns | 

wegen Studium und so | 

verlassen und ist dann mehr so | 
"Grünen" 


rumgewurschtelt und wollten 

was Neues machen. Das hat , 
sich dann aber auch verflüch- 

tigt. Dann war Feierabend. 

Dann hab’ ich Sven und 

Heiko kennengelernt und wir 

haben dann OFFSIDE 

gegründet. 

H: Und halt textmäßg, was 

heißt Motivation, die Texte 

beschreiben halt Sachen, die so 

passieren. Persönliche Sachen 

oder so., nicht direkt "Message- 
mäßig". Dinge, die ich sehe, 
die passieren, darüber schreib’ 
ich halt. 

OV: Auch "Raise your head" 
ist nicht "message-mäßig" ? 


H: Das kommt vielleicht so som 


rüber. Wenn’s die Leute halt so 
auffassen, ist o.K.. 

(technische Probleme, 
OFFSIDE amüsieren sich kö- 
niglich. (Ich hasse Diktierge- 
räte, d. Interviewer)) 

OV: Über welche Dinge, die 
dich nerven, schreibst du 
denn ? Würdest du auch 
darüber schreiben, wenn 
deine Freundin mit dir 
Schluß machen würde ? 

H: Das ist doch nichts weltbe- 
wegendes....(der Rest geht im 
allgemeinen Gelächter unter.) 
B: Wart mal ab. Das hat ein 
Nachspiel. Alle Frauen werden 
dich hassen. 

(Der Rest fällt unter die jour- 
nalistische Schweige- 


H: Wie war die Frage noch 
mal ? * 

OV: Ja, hast du die Vorstel- 
kung, daß du mit deinen Tex- 
ten irgendwen noch irgend- 


h wie verändern / beeinflussen | 


ka 
1 


kannst ? 

H: Nein, deshalb hab’ ich auch 
gesagt, daß.ich Texte für mich 
schreibe, die _mich_ berühren. 
Wenn die Leute die Texte o.k. 
finden und darüber nachdenken 
und halt so leben wollen, ist 


ve das o.k. 22. 
(Die nächsten Minuten des Ge- 


sprächs gehen im Bandsalat 
unter.) 

OV: Denkst du, daß Hard- 
core, oder wie auch immer 
man es nennen will, irgend 
etwas bewirken / verändern 
kann, oder glaubst du, daß 
das alles nur geistige Selbst- 
befriedigung von irgendwel- 
chen Idioten ist ? Das für 
wohl irgendwann zu der 
Frage HC und "Politik". 
Dieses typische "Is it more 
than music?", 

H: Für manche Bands ist es 
schon mehr, die bekannter ge- 
worden sind, z.B. die DEAD 
KENNEDYS, die eben HC, 
oder Punk direkt mit "Politik" 
verbunden haben. Ich glaube, 
da haben irgendwie auch ein 
paar Leute nach gelebt. Wir als 
Band können heute nichts mehr 
erreichen. 

OV: Abgesehen von der 
Band, wie ist es mit dir per- 


IMNTERE 


vv 


ve 4 


Be fühlst dich 
#2 irgendwie mit $ 
2 Hardcore ’ 
1! verbunden. Von 
a mir aus kann man 
das auch als 
Klobürste 
bezeichnen (ein 
treffender € 
Vergleich, d. Tip- # 
per). H 
S: Ich mein’ , daß 
Hardcore eben doch 
was ganz spezielles 
ist, nicht wie sonst in 
der Gesellschaft. Ich 
find’, es ist eine 
Alternative. Aber 
Arschlöcher gibt es 
überall und ZAP-Sti- 
cheleien 
interessieren mich 
eigentlich nicht so 
sehr. Also rein für 
mich persönlich bedeutet es 
viel. 
OV: Wenn Du jetzt von einer 
HC-Gesellschaft, ich nenn 
das jetzt mal so, sprichst, 
dann hat das wohl auch et- 
was mit deinem Umfeld zu 
tun, 
S: Ja, genau, z.B. in Bad 
Neuenahr gibt es relativ viele 
Leute, die eigentlich o.k. sind. 
Ich fühle mich da halt wohl. 
OV: Seid ihr sonst irgendwo 
aktiv, Antifa, Tierrechts- 
organisationen ? 
B: Nein, nicht direkt, aber wir 
spielen auch z.B: für die Antifa 
oder so (Animal Peace Benefit 
Sampler). 
OV: Kommen wir zu ernste- 
ren Dingen: Wie denkt ihr 
über die momentane peoliti- 
sche Situation in der BRD. 
Ich muß ja nur Rostock er- 
wähnen. Glaubt ihr, daß ihr 
selbst etwas machen könnt, 
oder denkt ihr, daß ihr der 
kleine Arsch seid, der vor 
Leuten spielt, die eh so den- 
ken wie ihr ? 
H: Ist halt alles Kreisdreherei. 
Du kannst einfach nix machen. 
Du kannst auf 'ne Demo gehen. 
Und dann der große Spruch 


"wenn's alle machen würden", 
wenn alle auf die Demo gehen 
würden oder ein paar Faschos 
hauen würden....wird ja immer 
größer, die Faschosache. 

OV: Theoretisch sollte das 
doch noch mehr Motivation 
sein, was dagegen zu machen. 
H: Ich mein’ gut, du kannst 
halt auf 'ne Demo gehen, aber 
ich hab’ halt keine Lösung da- 
für, wie du jemanden verän- 
dern kannst. 

S: Es ist zumindest wichtig, 
viele Leute zu finden, die was 
dagegen tun wollen. 


(Kuddelmuddel, Kassette um- & 


drehen) 
OV: Und wie willst du mög- 
lichst viele Leute erreichen? 


S: Zum einen halt auf Konzer- ® 
ten, z.B. für die Antifa zu spie- 


len und so. 


H: Gut, aber was erreichst du 2 ; 


damit ? 

OV: Eben, auf Antifa-Kon- 
zerten erreichst du doch eh 
nur Leute, die einigermaßen 
wissen, wo’s lang geht. 

H: Oder hier genauso, ist über- 
all das gleiche. 

S: Durch Öffentlichkeitsarbeit, 
Lokalpresse. Eben auf Proble- 
me aufmerksam machen, z.B. 
in Interviews. 

OV: Was sagt der Rest dazu? 
B: Diese Themen werden oft 
genug behandelt und da wird 
auch ein Interview in der loka- 
len Presse nicht viel bringen. 


Die Leute wissen, was abgeht, 
die sehen das im Fernsehen, die ' 


wollen das nur nicht wahrha- 
ben. Das ist ja das Problem, die 


machen die Augen zu, denken ' 
vielleicht geht das ja wieder :. 


vorbei. Für die ist das einfach 
nur die Panik, die die Ossis ha- 
ben und abdrehen, weil sie jetzt 
mehr Freiheiten haben. 

OV: Aber anderswo ist es ja 
auch so. 


B: Das wird immer mehr. Da :: 


hat da mal einer angefangen, 
dann haben andere wieder Mut. 
H: "Ne Phase wäre schon längst 


OV: Ich glaube in 1-2 Jahren 


kann so ’ne Fete wie hier 
nicht mehr sicher stattfinden 
(Terl-Fete, d. Tipper). 

Björn: Ja. 

OV: Dann kommen wir ja 
früher oder später zur Ge- 
waltfrage. Für viele Leute 
aus der "HC-Punk-Szene" 
dürfte es kein Problem sein, 
bei so 'ner Fete wie hier z.B. 
Faschos, die auftauchen auch 
eins auf die Nase zu geben. 
Ein anderes Ding ist dann, 
was am nächsten Tag in der 
Presse steht, und diese Me- 
dien machen nun mal die 
Meinung in diesem Land. Du 


ä stehst dann total beschissen # 
B da. Bestes Beispiel: In Ro- # 


stock wurden die Fascho-An- 


Ben oriffe in eine Reihe mit 
BEE Brockdorf, Startbahn-West, } 
a3 etc. gestellt. Trotzdem ist es ! 
59 mir persönlich klar, daß mili- 


tante Gegenwehr oder auch 
Angriffe gegen Nazis gerecht- 
fertigt sein können. 

B: Knifflige Frage. 

H: Jetzt generell oder wie ? 


a 


H: Ja klar, das ist nicht die 
Frage. Aber ich denke, gegen 
Faschos muß man halt was ma- 
chen, normalerweise. 

OV: Ich glaube, daß Gegen- 
wehr oder auch Angriffe ge- 
gen Faschos (das klingt jetzt 
etwas paradox) immer eine 
Art Notwehr sind. Ich per- 
sönlich empfinde nämlich die 
bloße Anwesenheit bzw. 
Existenz von Faschos als Be- 
drohung. 

H: Nur Gewalt erzeugt wieder 
Gegengewalt. Das spitzt sich. 
B: Das geht immer hin und her 
und wird sich in der Intensität 
der Gewalt steigern, bis ir- 
gendwann alle Leute mit 'ner 
Knarre auf der Straße rumlau- 
fen und sich einfach nur noch 
abknallen. 

OV: Wie in Amerika. 

B: Darauf läuft’s irgendwie 
hinaus. 

OV: Ich sehe aber auch in 
militanten Aktionen eine Per- 
spektive, es kommt eben dar- 
auf an, die Sache zu ver- 
mittlen, was allerdings auch 


& 


x 
iM. 


OV: Gewalt gegen Rechts- - 
extreme, das kann ja auch 
; ein "Schlips-Fascho" sein. 


das größte Problem ist. Nur 
: wenn das klappt, bekommt 
ji man halt auch andere Presse, # 


vorbei. 
B: Das wird noch verdammt 
hart. 


| eine Frage ein, die ich eben 


als wenn man sich nur hin- 
stellt und sagt: "Ich bin da- 
gegen !" 

H: Nun, wie willst du das ver- 


a RETE 


mitteln ? 

OV: Das ist halt das Pro- 
.blem. 

H: Kreisdreherei. Es ist 'ne 
Frage, auf die du keine Lösung 
findest. Vielleicht in 2 Jahren. 
OV: Vermitteln kann man’s 
halt nur über Gegen- 
Öffentlichkeit, und das sind 
dann halt wieder Leute, die 
eh schon so denken. 

S: In so einem Moment müßte 
eigentlich viel mehr vom Staat 
ausgehen. 

OV: Aber der Staat... 

S: Ja, klar, ich weiß, was du 
meinst, die Faschos beseitigen 
halt Probleme, oder versuchen 
es zumindest, so mit Auslän- 
dern, was dem Staat auch ganz 
recht ist. 

OV: Ich mein’, die Asylfrage 
ist nach Rostock geklärt. 

S: Und was die Faschos so ver- 
treten, kann man noch nicht 
mal als politische Einstellung 
ansehen. hör dir mal die Inter- 


ı views mit denen im Fernsehen 


an. 
(OFFSIDE durcheinander): 
Ausländer raus, ich brauch’ 
meinen Arbeitsplatz, 
blablabla... 

OV: Brechen wir das Thema 
hier mal ab. Mir fällt da noch 


vergessen habe. Nämlich 
"HC" und diese ganzen 
Kommerzstrukturen, wie 


weit würdet ihr gehen, euch 


sozusagen korumpieren? 

B: Prostituieren. 

(Gelächter, wildes Durcheinan- 
der) 

OFFSIDE: Wer will was sa- 
gen? 

B: Du siehst ja, wir haben un- 
sere beiden LPs bisher selbst 
produziert und rausgebracht, 
das spricht ja schon mal für 
uns, irgendwie. Obwohl 
(bedeutungsvoller Unterton) 
wir ja auch Angebote für die 2. 
LP hatten. 

OV: Also wollt ihr nicht wie 
Henry Rollins Labelkollege 
von Andrea Jürgens werden? 
B: Andrea Jürgens... verlok- 
kend. Es kommt auch immer 
auf die Bedingungen an. Wenn 
du jetzt ein korrektes Label 
: finden würdest... 

OV: Was ist denn ein korrek- 
tes Label ? 

B: Was weiß ich, die dich halt 
nicht abzocken, denen du die 
Aufnahme, die Rechte und al- 
les übergibst, und die machen 
den Reibach und du kriegst 
2,50 DM. So sieht's halt oft 
aus, das ist das Problem. Wenn 
man mal ein korrektes Label 
findet, daß auch mit den Bands 
zusammenarbeitet und bereit 
ist, die Arbeit und das Geld zu 
teilen, wäre das schon irre gut. 


® 


Perth 


Es gibt vielleicht solche 
Labels, aber ich kenne keins, 
und die, die ich so kennenge- 
lernt habe, kämen irgendwie 
nicht in Frage was zu 
machen. 
(OFFSIDE und die Inter- 
‚ viewer philosophieren im 
weiteren Verlauf des 
Gesprächs über die Frage: 
Musik als Existenzgrundlage 
und die Gefahren, die daraus 
entstehen. Auf einem, dem 
Laser nicht 
nachvollziehbarem, Wege 
kommen wir noch einmal 
zurück auf Urlaub im 
Rollstuhl und der Frage, 
' wieso Björn keinen Alkohol 
mehr zu sich nimmt. Da 
Klatsch und Tratsch 
bekanntlich gut ankommen, 
— hier die Auflösung:) | 
B: Wenn du morgens auf- 
wachst und weißt nicht mehr, 
was am Tag vorher passiert ist, 
und wenn dir das täglich so 
geht, dann sollte man vielleicht 
mal überlegen, ob man even- 
tuell noch andere Wege findet, 
um sein Leben zu fristen. 
S: Dann haben wir ja noch 
Zeit. 
(Björn ist nämlich der Opa in 
unserer Runde, d. Interviewer.) 
OV: Da wir ja so berühmt 
werden wollen wie ... ‚ lautet 
die letzte Frage natürlich: 
"Any last words ?". 
OFFSIDE: Grüße an Walter 
und die Sparbiers ! 


Interview: Jürgen und Thilo 


GWAR - live am 16.9.92 in 
der Music Hall, Köln 


doch. 


6: Kostüme, was ich doch etwas 
| Kotzen fand ich die kommer- ®& Sr 


asez 


zielle Aufmachung, mit der das i 


Konzert durchgezogen wurde. | 


Schon am Eingang stand so ein : 


Arschloch (auch Security- 


Mann genannt), der mich von Ye | 


“ Kopf bis Fuß abgegrapscht hat. 


Dabei legte er noch so eine il 


Unfreundlichkeit an den Tag 
("Bleibt zurück, sonst kommt 


hier gar keiner mehr rein"), daß *; 
ich ihm nur sagen kann "Fuck & 2 


You, asshole". "Nem Kumpel 


von mir nahm man sogar einen X 


Füller ab, jaja, ein gefährliches E 
Wurfgeschoß. Daß das Konzert #6: 
nicht viel mit "HC" zu tun $ 
hatte, sah man auch an den # 


gepfefferten Getränkepreise 


und daran, daß es nur totes Tier R X 


zu essen gab. Zum Kotzen. 


Das Publikum teilte sich auf in & 


langhaarige KuttenträgerInnen, 'f 
= auch Heavies genannt, und RR: 


E etwa ebensoviel "HClerInnen". 


Als Vorband spielte dann auch % 
nicht, wie es Gerüchte sagten, |; 
MUCKY PUP, sondern eine ; 


Death Metal Band, namens 
LEMMING PROJECT, naja, 


#89 zu der Musik kann ich nix 


‘4 weiter sagen, evil eben. 
4 Nach einer Umbaupause kamen 
yy dann GWAR selbst auf die 


4 Bühne und zogen eine etwa 


g zweistündige Show ab, die in 
4 jeder Hinsicht überzeugen 
Hi konnte. Ich habe mich selten so 
2 amüsiert, wie dort. Da wurden 


> gemeuchelt, rotierende Puppen 


iss gefickt und so weiter. Ins % 
2 ; Publikum spritzte, wie es auch „A: 


a , a 
:»"; Ich frage mich schon, ob die PA 
© GWARler genial oder geistes- FE 


F krank sind, aber das mag sich 
. JedeR selbst überlegen. Jeden- 
. „ falls muß mensch sie meiner 
z Meinung nach intean haben 


FR A Show, was man von der dritten 


' a 
ge: a3 


Be 


\pm eigentlich unbe Pioik Tu An be eu Pi ihre Bi 
= ä 


25,30 DM ging für das, was 
E. geboten kai A Ordnung. Pi 7, | genständigkeit. Lustig sind die 


Nach der Show halfen dann Wr. Jungs noch dazu und deshalb KEINE 
GWAR noch ihren Roadies a ws kamen sie auch nicht ohne Zu- s 


h ee gabe zurück ins Land der ch 
beim Abbau und das ohne Me MR Grachten und Coffee-Shops 


(mmmmmh, der Tipper). 
Dann folgten den groß ange- | 
ve kündigen RHYTHM PIGS 
* aus EI Paso / USA. Sie waren 
se für mich und einige andere eine 
% a Pd totale Enttäuschung, auch wenn 
> 


arm fand, aber sonst war’s mit KE a. L 
den Einschränkungen, die ich } 
; am Anfang genannt habe, | 


viele ZuschauerInnen anderer 
= Meinung waren. Ich fand’s 
Wr A langweilig. 

Am 22.8.92 fand im Kalkwerk # >, 

(Limburg / Diez) wieder das SS ELECTRIC FAMILY die 

"Sommerloch-Festival" statt. Bikne: Eins Basti. a 

N Bra - mE 1 sich ur = Mr A powergeladenem Sound und 
i Schreiber dieser Zeilen auf den $ 

Weg, um endlich wieder in den &J £ | abgefahrenen ee 

. = z 4 zer Gewöhnungsphase fand ich x: 

pieguß eines ‚Honzenies Be: , sie ganz gut, auch wenn dasä 

konmen, was irl den =Weagnet fü nicht’ die Musik ist, die ich mir 
zuvor aufgrund des mangeln- Mo Haie anhören : win 
Gen Angebotes ci AENwENE 4 Pf Trotzdem kann ich jedem, der‘ 


Sets ’ ffen ist für eine Mischung aus 
Eröffnet wurde das Fescht von Mi = En se a z 


ETERNAL REST aus Aurich | 3" 

AR (Nein, ich erzähle jetzt keinen || ra En aaa x. 
A eu Weile! R > die FAMILY mal zu besuchen. 
& Erg Abschließend noch was zum 
N Mei Festival: Die Atmosphäre war, 
PAR trotz einiger peinlicher Gestal- 
| ten, gut. Die Stimmung vor der 
PA Bühne ließ zu wünschen übrig. ı 


M FESTIVAL '92 


ı gut und konnten überzeugen. 
®: Startnummer 2 trugen 
y NESSUN DORMA aus Bris-® 
fi tol/ GB. Diese boten einen me- F 
} lodischen, punkrockigen HC, 


* 
| teilweise fühlte ich mich an + 
Be, } Im letzten Jahr hatten die Or- 
frühe BAD RELIGION erin- 3 TR Hl ganisatoren mehr Glück, denn FR 


ne u ich a nicht “: Bd mit den  SPERMBIRDS, & Ä 
schlecht machen will, denn be- 8 ern oe 


und 
sonders der dreckige Gesang 
distanziert diese Band um Län- 
B gen vom langweiligen "Lalala" 
der B.R. Sängers. Auch ._ es ein gelungenes Festival. 
= mir gegen Ende des Sets die ee A ech 
Abwechslung in den Songs äeäg ‘Y nächsten Jahr wieder heißt: 
a fehlte, war es eine gelungene A Open Air im Kalkwerk: Som- Wi 
# ng merloch Festival. " 
a PS: Bands, die im Kakadu 


bu 
Ef 


# der Hexenkessel vorprogram- 
8 miert. Aber alles in allem war 


. Band, BEP aus den NL ebenso 
behaupten konnte. Sie waren h 


, # ("Club" im Kalkwerk) spielen & 
FE | wollen, meldet euch unter: ; 


ZB ; / 8066 od 
A schon NOMEANSNO; wieso r) Kuren = 


A wurde im Verlauf des Gigs U PS2: YOUTH BRIGADE (ja, 


‚“ 4für mich die absoluten Winner P 
M “ des Abends. BEP supporteten r 


klar: Die ersten Songs erinner- 
r = genau die), wahrscheinlich am 
j sten an N.M.N.; im Verlauf der 29.10.92 im Kakadu, : 


I? 


u R 
a Vielleicht war es eine etwas \ ES: 5: 
f unglückliche Bandmischung. # ss 


2 


TOXOPLASMA war natürlich Mes: 


. 


un 


Am Mittwoch den 17.06. war es 
dann soweit; nachdem sich die 
Frits erstmal verfahren hatten, 
kamen sie doch noch 
einigermaßen rechtzeitig zum 
Soundcheck in Koblenz an. 

Die Vorbereitungen zum Gig 
waren recht schnell 
abgeschlossen und nachdem sich 
die Frits gestärkt hatten ging es 
dann auch bald zur Sache. In 
dem leider nur zur Hälfte 
besetzten Mensa-Gebäude der 
Fachhochschule kam es dann 
doch, vor allem durch die 
verdammt gute Bühnenshow der 
Frits, zu guter Stimmung und die 
paar Mods und Skins (klar, keine 
Boneheads) beherrschten die 
Tanzfläche. 

Die . temporeichen Songs der 
Frits sorgten allerdings dafür, 
daß bald kein Fuß mehr 
stillstand. 

Lustig wurde es als einem der 
Mods (hallo Dirk!) die Hose 
beim "Skanken" riß. 

Die Frits brachten dann, mit 
Songs wie Little Idiot, 
Bonehead,usw. und mit einer 
Coverversion des größten Hits 
der Selecter(Too much pressure) 
das Mensa-Gebäude zum 
schwanken. 

Alles in allem war es ein 
gelungener Abend und ein guter 
Vorgeschmack auf den 23.10.. 


Rolf 


nn EEE Rene 


ee 


Am 19.11. sollte also in Sinzig 
(tiefste Provinz) die Berliner 
Truppe Blechreiz auftreten. Da 
sich ja nicht allzu viel Mühe mit 
Promotion usw. gegeben wurde. 
und ich auch nur durch den Fan- 
Letter von Blechreiz selbst vom 
Konzert wußte und nicht ein 
einziges Plakat oder so in der 
Gegend erspähen konnte, waren 
meine Befürchtungen groß, daß 
wohl nicht sehr viele Leute nach 
Sinzig kommen würden. Die Be- 
fürchtungen wurden dann auch 
voll bestätigt. Nur etwa 25 Leute 
verirrten sich in die Live Music 
Station.” Nachdem der Sound- 
check beendet war fingen 


TG 


BIEGHREN 


Blechreiz mit etwas Verspätung 
an ihr Programm zu spielen. 
Nach zwei Songs herrschte trotz 
der wenigen Leute bereits eine 
ziemlich gute Stimmung und 
selbst ich konnte mich nicht 
mehr zurückhalten und mußte 
das Tanzbein schwingen. Die 
Bühnenshow war wirklich gut 
und live klingen Blechreiz auch 


ul... 


tausendmal flotter als auf Vinyl. 
Ein Gruß sei auch den Tech- 
nikern, die Mitleid mit mir und 
Hansi hatten und. sich bereit- 
willig ihre Pizzen klauen ließen. 
Als das normale Programm be- 
endet war wurden die 
"Ausziehen"-Rufe immer lauter, 
da allerdings der Sänger uns und 


sich den Anblick seines 


Alabasterkörpers ersparen 
wollte, entschieden sich die 
Jungs dann doch noch lieber 
zwei Zugaben zu geben. 

Da mir Auftritte in kleinen 
Clubs eh besser gefallen als 
Massenveranstaltungen und dank 
der wirklich guten Musik muß 
ich sagen, daß sich der Abend 
wirklich gelohnt hat. 


Rolf 


Ska..Ska..Skandall! No.3 
Pork Pie/Vielklang/EFA 
LP/CD 04091-08/26 
Endlich ist der dritte Skandal- 
Sampler auf dem Markt. Aus 
ziemlich vielen Demotapes 
wurde das Beste ausgewählt und 
auf CD/LP gebracht. Musika- 
lisch ist wirklich (fast) alles sehr, 
sehr hörenswert. Besonders gut 
gefallen mir "The Way Of The 
Dragon" -No Sports, "Racist 
World"-Fun Republic (ist übri- 
gens die Nachfolgeband der le- 
gendären Skaos, was auch ein- 
deutig zu hören ist) und ganz be- 
sonders: "Get Up"-Messer 
Banzani und "Skazz" von Yebo. 
Bei Yebo meint man eine 
Scheibe aus alten Trojan-Label- 
Zeiten zu hören. Die 60/70er las- 
sen grüßen, super!! 
Eigentlich ist der ganze Sampler 
verdammt gut - bis auf: El Bosso 
& Die Ping Pongs. Das die auf 
den Sampler gekommen sind 
hatte wohl auch etwas mit Pro- 
minenten-Bonus zu tun, denn 
der Song rechtfertigt das wohl 
kaum. Aber ansonsten: NUR 


(Vertreten sind außer den ge- 
nannten Bands: Ngobo Ngobo, 
Blechreiz, The Lodgers, The 
Frits und The Butlers.) 

Rolf 


FH-Ska Festival, Mensa der FH 
Koblenz, 23.10.92 

Nach langen Vorbereitungen war 
es dann am 23.10.92 soweit: Um 
19.00 Uhr öffneten sich die Tore 
der Mensa der Fachhochschule 
Koblenz zum I. FH-Ska-Festi- 
val mit The Monroe's, EI Bosso 
& den Ping Pongs und Mr. Re- 
view. 

So gegen 20.00 waren dann auch 
sage und schreibe 50 Rudies, 
Skins und Mods anwesend, mich 
doch ein wenig beunruhigte. 
Sollte die Ska-Szene in den letz- 
ten Monaten wirklich so ge- 
schrumpft sein, wie es der 
schlechtbesuchte Auftritt der 
Frits im Sommer (ebenfalls an 


Mittlerweile hatte sich auch der 
Stau auf der B9 aufgelöst, und 
der Keyborder der Monroe’s war 
angekommen. Seine Begrüßung 
durch den Sänger der Monroe’s 
trieb dann auch dem hartgesot- 
tensten Skin Tränen der Rührung 
in die Augen. 


Die Musik der Monroe's, die ja \ 


keine reine Ska-Musik ist, 
brachte dann auch die paar an- 
wesenden Punks, Freaks und 
"Normalos" 


ist, fand ich die Jungs aus dem 
Norden Deutschlands ziemlich 


zum Tanzen. Der 7 
Monroe's-Stil ist ja sicherlich : 
Geschmackssache und obwohl 4 
mir persönlich "reiner" Ska noch ; 
das (Zweit-)liebste auf der Welt % 


der FH) befürchten lies ? Doch 
glücklicherweise ist ja auf die 


Unpünktlichkeit von Konzertbe- 
sucherInnen verlaß, und es ka- 
men dann nach und nach noch 
etwa 350-400 Leute zusammen. 
Nachdem sich der Anfang des 
Konzertes um eine Stunde ver- 
zögerte ( da der Keyborder der 
Opener The Monroe’s im Stau 
stand ) begannen dann EI Bosso 
& die Ping Pongs ihren gewohnt 
guten und äußerst tanzbaren 
Sound zum Besten zu geben. 

EI Bosso lieferten, wie immer, 
eine gute Show und alle ihre 
"Evergreens". (Zum 10.000 mal 
gestand EI Bosso, daß er verliebt 
ist.) 


[ 


gut. 


Den Rude Boys von der Polizei 
gefiel unser Konzert anschei- 
nend auch, denn sie kamen extra 
von der weit entfernten Polizei- 
Inspektion zu uns auf die Kart- 
hause; doch wollte sich niemand 
so recht um sie kümmern, und so 
beließen sie es dabei, ein wenig 
wegen der Lautstärke rumzu- 
motzen, um dann wieder zu ver- 
schwinden. 

(Warum haben die eigentlich 
alle diese widerwärtigen Ober- 
lippenbärte ?) 

Nach dieser kleinen Störung be- 
traten nun Mr. Review die 
Bühne. Mit ihrem treibenden 


Ska und Rock Steady btachten 


sie den Saal zum Kochen. Ist 
zwar 'ne abgedroschene Phrase, 
stimmt aber in diesem Fall voll 
und ganz. Die Stimmung war so 
verdammt gut, daß sich gegen 
24.00 Uhr der Biervorrat dem 
Ende zuneigte, und wenn sich 
nicht eine ungeahnte Nach- 
schubquelle aufgetan hätte, wär 
es wohl zu mittelgroßen Unru- 
hen gekommen. 

Alles in allem war es ein gelun- 
gener Abend mit viel guter Mu- 
sik und noch besserer Laune. 
Ebenfalls erfreulich war, daß 
sich das Bonehead-Gesocks 
nicht blicken lies und es, obwohl 
von Skins bis Punks alles anwe- 
send war, keinerlei Streitigkeiten 
gab. Tja, if the kids are united 
.„.und so. 

Ach ja, bevor ich's vergesse: 
hallo Richie von den Ping 
Pongs; merke Dir: noch bist Du 
kein Superstar und wenn Du 
nochmal meinst, ein Bendorfer 
Rude-Girl auf so blöde Weise 
anmachen zu müssen, wirst Du 
auch keiner mehr. Dafür wird sie 
schon sorgen. 

Ansonsten viele Grüsse an die 
Bands, die Helfer und an Ossi. 


Rolf 


Maurer 
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HIPPIEY SF 


zu plauschen. 


OV: Als.etstes die obligatori- 
sche Frage nach der Entste- 
hung. , 

Peter: Alles find an mit Jan 
(git), Heike (bass) und Eisel 
(drums). Die drei duldelten 
längere Zeit ohne Sänger 'rum 
und nach einiger Zeit fragten 
sie dann mich, ob ich nicht 
auch als weiterer Gitarrist ein- 


steigen wollte. Auf der Suche 
nach einem Sänger lernte ich 
dann Max kennen. Nach länge- 
rem:hin und her mit Max kam 
dain:im August 1991 unser 
h erstes Konzert in Gappenach 
zustande. Nach zwei weiteren 
Gig; kam dann Matthias 
B (Ecocentfic Records, d. Int.) 


x ie auf uns zu:und fragte, ob wir 


nicht Lust hätten, eine Single 


SLAS waren eine Band aus Koblenz, die vor einigen 
Monaten eine 7" rausbrachten und dafür einige gute 
Kritiken bekamen, sich jedoch kurz danach auflösten. 
SLAS spielten guten, melodischen HC/Punk, der 
teilweise an SPERMBIRDS und NOFX erinnert. Die 
EP enthält 4 Songs, wobei "Become aggressive" wohl 
das beste Stück ist. Eigentlich sollte sich jeder von euch 
Assis so'n Teil zulegen. 

Wir trafen uns mit Peter, dem ehemaligen Gitarristen 
der Band, um mit ihm über Vergangenheit und Zukunft 


zu machen. Wir hatten erst vor 
ein Demo zu machen, dann 
aber direkt zugeschlagen und 
die Single aufgenommen. 

OV: Erzähl mal ein bißchen 
über die Single, wie ist sie 
angekommen, usw. 

‘Peter: Schwer zu sagen, wie 
gut die angekommen ist. Im 
Moment sitzen wir zwar auf 


ein paar Auflagen, aber die 
Single hatte eigentlich ganz 
gute Kritiken. Allerdings hat 
sich die Band kurz nach Er- 
scheinen der Single aus krank- 
heitbedingten ünd später aus 
zwischenmenschlichen Grün- 
den aufgelöst. Jetzt sind nur 
noch Max und ich übrig. 

OV: Macht ihr was neues ? 


Peter: Ja, Max und ich wollen 
mit einigen neuen Leuten was 
neues aufziehen. 

OV: Wie kamt ihr eigentlich 
an Ecocentric Records. Der 
Matthias ist ja eigentlich für 
ganz andere Musik bekannt. 
Peter: Wir sind alle gut mit 
Matthias befreundet und 
außerdem erwähnte der Mat- 
thias, daß er vielleicht eine 


kleine 

machen will. Wie das 
genau aussehen soll, 
weiß ich jetzt auch 
noch nicht. Aber wir 
hätten vielleicht 
irgendwann mit ihm 
eine LP gemacht, das 
Set dafür hatten wir 
schon. | 

OV: Was waren für 
euch die 
Motivationen, Musik 
zu machen. Hattet 
ihr irgendeine 
politische Motivation 
? 

Peter: Die Band war 
absolut unpolitisch. 


Wir hatten absolut keine Lust, 
den Leuten irgendeine Message 
rüber zu bringen. Die Texte 
handelten einfach von 
irgendwelchen alltäglichen 
Dingen. Das ging uns dann 
nachher auch irgendwie auf 
den Wecker, immer diese "laß 
den Kopf nicht hängen" -Texte. 


Musikalisch war es halt so, daß 


wir alle eigentlich verschiedene 
Musik gehört haben, die wir 
dann versucht haben zu verar- 
beiten. | 
OV: Habt ihr euch selbst als 
HC-Band verstanden ? 

Peter: Wir haben zwar immer 
gesagt, wenn uns jemand ge- 
fragt hat, wir machen 
melodischen HC, aber 

ich finde‘ den Begriff 
heutzutage überflüssig. 

OV: Wieso ? 

Peter: Weil ich glaube, 


OV: Hat denn für dich 
"HC" oder wie auch 
immer du es nennen 
willst, nicht auch was 

mit 'ner Art zu leben 
bzw. denken zu tun ? 

Peter: Na sicher, kommt halt 
darauf an, wie du es siehst. Ich 


hab’ da keine besondere Vor-: 


. Wie lebt denn ein 


OV: Wir sehen das eher als 
eine Art alternativer Lebens- 
weitgehend 
irgendwel- 


usw. 
Peter: Auf jeden Fall wollte ich 
bekannter mit der Band werden 
und vielleicht auch irgendwann 
mal den großen Sprung wagen, 
nicht unbedingt in Rock- 
business, eher den Schritt ma- 
chen, den JINGO DE LUNCH 


getan haben. Nicht immer;den 


selben Sound machen, viel- 
leicht auch mal was anderes. | 
OV: Also beschränkt sich die 
Sache bei dir ziemlich auf die 
Musik ? 

Peter: Ja, genau. Andere Moti- 
vationen / Aktionen z.B. mit 


politischem Hintergund haben 


wir völlig von der Band ge- 
trennt. 


OV: Wo du gerade politisch 
sagst, denkst du 
angesichts der 
Ereignisse in Rostock, 
Mannheim oder jetzt 
auch in Koblenz 
der/die Einzelne hat 
irgendwelche 
‚Möglichkeiten, was 
dagegen zu tun ? 
Peter: Ich denke schon, 
daß man irgend etwas 
dagegen machen muß, 
nur ich find diese ganze 
Rumprügelei wie es 
jetzt gewisse Leute 
machen (so auf‘ 
Skinheads rumprügeln), 
da seh ich irgendwie 
keine Lösung drin. Ich 
denke, daß sich die 

Leute damit mehr oder weni- 

ger auf die gleiche Stufe stellen 

wie die Faschos (alter Hippie, 

d. Int). 

OV: Aber du mußt doch et- 

was tun. ’ 

Peter: Ja, sicher, “aber ich 


Leute anzusprechen, die die 
politische Macht haben. Aber 
an die kommt man nicht dran. 
Man müßte halt klein anfangen 
und sich hocharbeiten. 

OV: Ich denke schon, daß ein 
großer Unterschied herrscht 
zwischen Faschos, die Flücht- 
lingsheime anzünden und 
Antifas, die versuchen, den 


Nazis den Platz für ihre 
Politik zu nehmen. Daß 
das keine Lösung ist, ist 
mir auch klar, aber 
trotzdem... 

Peter: Ja, ich denke nur, 
daß es irgendwann mal 
zu einem regelrechten 
Krieg kommen wird. Ich 
hab auch Angst davor, 
irgendwann ins Ausland 
zu fahren und daß die 
Leute dann mit dem 
Finger auf mich zeigen: 
hier die Deutschen sind 
die Leute am verprügeln. 
Denn wenn die Faschos 
das machen, dringt das 
auch ins Ausland und 
geht durch die Medien 
und dann ist es den 
Leuten scheißegal, ob du 
kurze oder lange Haare 
hast, du bist halt Deut- 
scher. 


OV: So, zum Schluß 
noch irgendwas, was du 
loswerden möchtest ? 


(unite and strong, der 
Tipper). 


‚Interview Jürgen und 
Thilo $ 


SLAS - EYE OF 
CONFUSION 7" 

Eigentlich ist es ja nun schon 
ein Weilchen her, daß diese 
SLAS Scheibe auf den Markt 
gekommen ist, aber anläßlich 
unseres Interviews mit Peter, 
dem Ex-Gitarristen von SLAS, 
will ich diese Platte an dieser 
Stelle reviewen. Auf der 7" 
Songs enthalten. Sie sind durch 
die Bank alle gut, es gibt also 
keinen Durchhänger. Der 
Opener "Bacome Aggressive" 
ist mit Sicherheit das beste 
Stück und braucht sich nicht 
hinter irgendeinem Song einer 
Ami-Melody-HC-Band zu 
verstecken. Alles in allem eine 
empfehlenswerte Sache für die 
Freunde des melodischen 
HC/Punks. Schade, daß sich 
SLAS aufgelöst haben. 
Ecocentric Records 

Martin 


Think once, think twice,.... ’ HINK AGAIN 


Im ONE VOICE sollen Grup- 
pen und Organisationen vorge- 
stellt werden, die für eine Ver- 
änderung der herrschenden 
Verhältnisse kämpfen. Dies 
können alle möglichen Grup- 
pen sein, z.B.: Antifas, Tier- 
rechtsgruppen, Frauenhäuser, 
etc... 

Angefangen wird mit THINK 
AGAIN, mit denen in einer der 
nächsten Ausgaben vielleicht 
auch in Interview folgen wird. 
THINK AGAIN bestehen aus 
ca. 10 Menschen und kommen 
aus dem Raum Remscheid. Sie 
kämpfen für eine Welt, in der 
Mensch, Tier und Natur har- 
monisch zusammenleben. 
Daraus folgt nach Ansicht der 
Gruppe, daß der Mensch sein 
Verhalten gegenüber den Tie- 
ren ändern muß: Tiere dürfen 
nicht länger "benutzt" werden. 
Das heißt: kein Verzehr von 
Tieren oder Tierprodukten, 
keine Verwendung von Tiertei- 
len, zB. für Kleidung 
(Lederschuhe, -hosen, -jacken), 
kein "halten" von Tieren in Kä- 
figen. Der Mensch hat für die 
Erhaltung ihrer natürlichen Le- 
bensräume zu sorgen. 

Jeder Mensch soll nach Vor- 
stellung von THINK AGAIN 
sein/ihr Leben autonom und 
frei von sexistischen Weltvor- 
stellungen so gestalten können, 
wie er/sie möchte und auch wo 
er/sie möchte. Das würde zur 
Abschaffung aller nationalen 
Grenzen führen. Solange dies 
aber noch nicht geschehen ist, 
muß aus Gründen des Friedens 
bedingungslos abgerüstet wer- 
den und es müssen stattdessen 
friedliche Verteidigungsformen 
gefunden werden. 

Da es eine autonome Lebens- 
gestaltung verhindert, müssen 
außerdem alle patriarchalichen 
Strukturen abgschafft werden 
und jedliche sexistische / patri- 
archaliche Unterdrückung auf- 
hören. 


THINK AGAIN lehnen unnöti- 
gen Konsum ab, da dieser das 


herrschende System unterstützt 
und die Natur schädigt. Statt- 
dessen unterstützen sie alle 
Kämpfe für selbstverwaltete 
Projekte, die sozial und ökolo- 
gisch arbeiten. 

THINK AGAIN sind eine wirk- 
lich unterstützenswerte Organi- 
sation, die beweisen, daß aus 
der HC-Szene konstruktive Sa- 
chen entstehen können. 

Holt euch Infos, unterstützt 


THINK AGAIN und / oder son- 


stige Gruppen. 
Kontakt: 

THINK AGAIN 
Postfach 

5630 Remscheid | 


Anmerkung: Leider ist der 
Artikel recht kurz und 
unausführlich geworden, was 
aber daran liegt, daß wir nicht 
genügend Infomaterial über 
THINK AGAIN bekommen 
konnten. Wir hoffen, beim 
möglicherweise stattfindenden 
Interview mehr über THINK 
AGAIN zu vermitteln. 


JUST 
KILLING 


KOBLENZ : Ein politischer Mord 


Am Abend des 24.83.92 wurde 
in Koblenz der 35-jährige 
4 Frank von einem rechtsextre- 
men Skinhead erschossen. Die 
Tat geschah mitten in Koblenz, 


auf dem Zentralplatz, der seit i% 


langem Treffpunkt für Punks, 
Obdachlose und Freaks ist. Ge- 
gen 20:45 Uhr ging der Mörder 
auf eine Gruppe von Menschen 
zu, die an einer Imbißbude auf 
dem Zentralplatz stand. Er 


schrie: "Jetzt seid ihr dran !" # 


und schoß gezielt auf diese 
Gruppe, dabei wurde Frank 
tödlich getroffen und sechs 


‚weitere Personen verletzt, einer . 


davon schwebte tagelang in 
Lebensgefahr, ist jedoch glück- 
iM licherweise mittlerweile wieder 
fast völlig gesund. 

In der Presse wurde die Tat des 
Skinheads Andy Hellbach als 
unkontrolliertte Reaktion aus 
"allgemeinen _Haßgefühlen" 


(Rhein-Zeitung) dargestellt. 


! 


! 


Pistole seines Vaters und nahm 
ganz gezielt Tote in Kauf. 
Auffallend ist auch, daß die Tat 
am Tag der schwersten rassisti- 
schen Pogrome in der Ge- 
schichte der BRD, nämlich an 
dem Tag, als in Rostock das 
Flüchtlingsheim brannte, ge- 
schah. 

Der Mord in Koblenz kann also 
nicht isoliert gesehen werden, 
sondern muß in Zusammen- 
hang mit dem gesamtgesell- 
schaftlichen Klima, das in die- 
sem Land herrscht, verstanden 
werden. Ein Klima, in dem fa- 
schistische 


wie die tägliche BILD-Zeitung. 
Medien und Politik reagieren 
auf diese Pogrome mit der For- 
derung nach Verschärfung des 
sogenannten "Asylgesetzes". 


7 So wird die Festung BRD in- 
I nerhalb der Festung EG aufge- 
2 00 Pe baut und wieder einmal werden 
Dies ist eine Lüge. Der Täter 'Q & Opfer zu Tätern gemacht, in- 


war seit langem als besonders dem nicht die Faschisten son- 


gewalttätiges Mitglied der pe: die Flüchtlinge bekämpft 
Koblenzer Fascho-Szene be- werden. 


kannt. Erst drei Tage vor der 
Tat war er mit einigen anderen 
Koblenzer Neo-Nazi-"Größen" 
in einem Jugendhaus aufge- 
taucht, auf der Suche nach Iin- 
ken Jugendlichen. Stunden vor 
der Tat wurde er in einer Knei- 
pe mit einem Mitglied des 
faschistischen Schlägertrupps 
"Deutsche-Front-Coblenz" 
(DFC) gesehen. Ebenso hat er 
Monate vor dem Mord ein 
Mitglied der "Zentralplatz- 
Szene" mit dem Messer be- 
droht. 

All diese Tatsachen belegen, 
daß der Mord kein Amoklauf 
war, sondern der bisher trauri- 
ge Höhepunkt faschistischer 
und rassistischer Übergriffe in 
Koblenz. 

Der Stunden nach der Tat ge- 
faßte Täter handelte aus 
"politischen" Motiven. Seine 
Opfer paßten nicht in sein 
Weltbild, deshalb stahl er die 


Die wahren Hintergründe und 
Drahtzieher sollen im Dunklen 


bleiben, nicht nur in Rostock 


sondern auch in Koblenz. Es 
wird versucht, eine Tatsache zu 
verschweigen, die offensicht- 
lich ist, es war ein politisch 
motivierter Mord. 

Ein Antifa 


l 


Kurzinterview mit den Newcomern 
THE MONROES 


O.V.: Ihr wißt ja sicherlich, 
was Ihr am Anfang so zu 
erzählen habt: Bandhistory 
usw.. 

Monr.: Begonnen haben wir 
1988 mit 60's Trash, Garage 
Beat und so Sachen. Seit 1989 
haben wir dann eine feste 
Besetzung. 

Im Jahre 91 haben wir den 
"John-Lennon- 
Talentwettbewerb" gewonnen. 
Immerhin war da 'ne 
Vorauswahl von ca. 500 Bands. 


Unsere Fans sind da zum Teil im 
Reisebus angekommen. Von der 
Siegerkohle haben wir uns dann 
erstma’ 'ne vernünftige Anlage 
besorgt. Vorher mußten wir 
teilweise mit 3 Leuten über 
einen Verstärker spielen. 1990 
nahmen wir unser Demo auf und 
dieses Jahr ist unsere erste CD 
auf den Markt gekommen 
("Kabimba!"). 

O.V.: Aufder Hülle Eurer CD 
ist noch ein weiteres Band- 
Mitglied zu bewundern; wo ist 
denn Eure Saxophon-Frau 
heute? 

Monr.: Tja, das ist 'ne dumme 
Sache. Larissa ist heute krank. 
Sie hat nämlich Asthma, was 
natürlich für 'ne Saxophonistin 
nicht so toll ist. Wir haben 


allerdings 'ne neue 
Saxophonistin ohne Asthma. 
O.V.: In der letzten Zeit 
mehren sich die rassistischen 
Übergriffe stark vermehrt, 
was denkt Ihr denn so darüber 
und wie sieht es bei Euch in 
Elmshorn denn so mit der 
Fascho Szene so aus ? 

Monr.: Zum Kotzen!!!!! Diese 
Leute haben sie einfach nicht 
mehr alle! Diese Sache 
verurteilen wir total! Wir haben 
auch schon öfters auf Antifa- 


Sachen usw. gespielt. Rassismus 
fängt allerdings schon viel früher 
an. In der Subkultur Szene 
beispielsweise. Leute werden 
blöd angemacht, nur weil sie 
nicht genau die Klamotten 
anhaben, die sein müssen, oder 
werden wegen ihrer konträren 
weltanschaulichen Meinung 
angepöbelt. Skins prügeln Punx, 
Punx prügeln Psychs usw.. 
Totaler Schwachsinn. Bei uns in 
Elmshorn sieht die Sache zum 
Glück noch anders aus. Durch 
die größere Entfernung zu 
Hamburg sind die Leute 
gezwungen sich hier zu 
arrangieren, da es nicht zu viele 
Subkultis gibt, daß jede Gruppe 
ihr eigenes isoliertes Ding 
durchziehen könnte. Da der Weg 


nach Hamburg für viele zu weit 
ist, müssen sich die Leute schon 
zusammentun un etwas zu 
erleben. 

O.V.: Auf Eurer CD ist neben 
einigen ziemlich guten Stücken 
auch der Song "Rhythm World" 
drauf. Außer, daß er sich 
ziemlich nach Mano Negra 
anhört (ist ja kein Fehler, ne?) 


hört er sich, durch die 
Rumstöhnerei der Frau, auch 
ziemlich sexistisch an: 
Stellungnahme!!! 


Monr.: Ist er ja auch! Nee, der 


_ Song ist zum einen ironisch 


gemeint und außerdem 
beschreibt er nur eine der 
schönsten Sachen der Welt. Was 
soll daran schlimm sein? Und es 
ist ja auch wissenschaftlich 
erwiesen, daß Frauen dabei 
lauter Stöhnen als Männer. 

O.V.:° So, zum Abschluß 
würde ich noch gerne von 


- Euch wissen, was Ihr so für die 


Zukunft plant? 
Monr.: Tja, als erstes mal noch 
viele, viele Auftritte um Life- 
Erfahrung zu sammeln um dann 
den Ruf, den wir durch den 
Wettbewerb bekommen haben 
bestätigen zu können. 
Für den Februar haben wir dann 
'ne kleinere Tour geplant um da 
unser neues Album vorstellen zu ' 
können. Für die Tour suchen wir 
noch Auftrittsorte. Falls jemand 
Interesse hat, kann er sich ja bei 
uns oder bei Ossi von "Moskito- 
Promotion" wenden. (*) 
(*) Moskito Promotion 

Kettelerstr. 7 

4400 Münster 

Tel.: 0251/297300 

Fax : 297303 


THE MONROES 
c/o Björn Mohr 
Rantzau 18 

2202 Barmstedt 
Tel.: 04123/2983 
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WESTERWALDSTRASSE 1 W35410 HÖHR- GRENZHAUSEN 
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STAY HOME AND READ A BOOK 


Drahtzieher im braunen Netz, 
Edition ID-Archiv 

Viele werden dieses Buch viel- 
leicht schon kennen, ich möchte 
es hier aber noch einmal vorstel- 
len, weil es meiner Meinung 
nach ein wichtiges, hilfreiches 
und noch dazu interessantes 
"Werk" ist. 

"Im Zentrum des Buches stehen 


= die organisatorischen Strukturen 
Be: der GESINNUNGSGEMEIN- 

Bo SCHAFT DER 
E23 FRONT, (Ge/NF) und ihre Ein- 
5 bindung in das Netz deutsche 


NEUEN 


und ausländischer Faschisten" 
(Zitat aus dem Vorwort) 

Die Autoren zeigen die Hinter- 
gründe, Taktiken und Verflech- 
tungen des rechten Lagers in ei- 
ner sehr fundierten und über- 
sichtlichen Art. Gerade weil die 
Neo-Nazis in dieser Zeit eine 
immer stärkere Kraft in der BRD 
werden, verschweigen staatliche 
Stellen und bürgerliche Medien 
die-Tatsache, daß es organisato- 
rische Strukturen gibt, die die 
gezielt auf diese Pogrome hinar- 
beiten. "Drahtzieher..." deckt 
eben diese Strukturen auf und 
wird dadurch zu einer Art Hand- 
buch und Nachschlagewerk für 
Menschen, denen nicht alles, 
was in diesem Land passiert, 
egal ist. Am Ende ihrer Recher- 
che stellen die Autoren ihre Vor- 
stellung vom Widerstand gegen 
Nazis und deren Strukturen zur 
Diskussion. 

Käuflich zu erwerben (für 20,- 
DM) ist das Buch, außer in gu- : 
ten Buchhandlungen beim: 


= Antifa Versand 
- - Greisenaustr. 2a 
1000 Berlin 61 


"Sag nie, du gehst den letzten 
Weg'' - Ingrid Strobl 

"Frauen im bewaffneten Wider- 
stand gegen Faschismus und 
deutsche Besatzung" ist der Un- 
tertitel dieses Buches und 

damit ist zur Thematik des 
Schmökers schon das wichtigste 
gesagt. Das bemerkenswerte an 
diesem Thema ist, daß der Wi- 
derstand gegen den Faschismus 
in der bürgerlichen Geschichts- 
schreibung nicht berücksichtigt 
wird. In der BRD wird außer 
dem Attentat vom 20. Juli 1944 
nichts zu diesem Thema _ er- 
wähnt. Die Gründe sind klar. 
Die Bombenleger vom 20. Juli 
waren nicht "einfache" Bürger 
sondern Offiziere; Generäle, die 
in dichter Nähe Hitlers lebten, da 
kann Otto-Normalverbraucher 
weiterhin erzählen "Wir wußten 
von nichts.", "Wir konnten doch 
nichts machen.". Daß dies alles 
nicht stimmt, beweisen die Bei- 
spiele, die die Autorin recher- 
chiert hat. Beispiele, die bele- 
gen, daß es effektiven kommuni- 
stischen und anarchistischen, 
sowie speziell jüdischen Wider- 
stand gab, in dem besonders 
Frauen aktiv waren. Ingrid 
Strobl sprach mit Anti- 
faschistInnen in Spanien, Frank- 
reich, Holland, Polen, Jugosla- 
wien und der UdSSR. . Alles 
Menschen, die viele wichtige 
Geschichten zu erzählen haben, 
Menschen, deren Handlungen 
von damals einem heute noch 
einen kalten Schauer über den 
Rücken laufen lassen. 
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Fischer Verlag 

(336 Seiten) 16,80 DM 
Jürgen 


= Durch die 


Bill Buford - Geil auf Gewalt 
jüngsten 
Ausschreitungen wieder einmal 
ins Rampenlicht der Medien 
gerückt, können sich Hooligans 
breiter öffentlicher Beachtung 
erfreuen. Oft schlecht oder gar 
nicht informiert wird dann 
montags über die bösen 
Jugendlichen berichtet, die sich 
in Horden zusammenrotten, um 
es gegnerischen Fußballfans 
(glaubt man diesem Buch, so 
gehören alle Hooligans dem 
Fußballumfeld in irgendeiner 
Weise an) und der Polizei als 
Vertreter des jeweiligen Staates 
mal ordentlich zu zeigen. 

Von der _undifferenzierten 
Berichterstattung (was kann man 
von den bürgerlichen Medien 
denn auch sonst erwarten, der 
Tipper) und einer unerfreulichen 
Begegnung mit Fußballfans auf 
einem Bahnhof neugierig 
gemacht, _ entschließt sich 
Buford, sich näher mit den 
Hooligans zu beschäftigen und 
schleust sich schließlich unter 
die Fans, was kein leichtes 
Unterfangen ist, denn er ist a) 
Amerikaner und als solcher 
Unwissender und blutiger Laie 
in Sachen Fußball und dessen 
Rituale und b) Herausgeber der 
wichtigsten englischen 
Literaturzeitschrift. Nach 
anfänglichen Mißtrauen von 
seiten der Hools, die jeder Art 
von kritischer, bzw. nicht 
imagefördernder 
Berichterstattung schon fast 
feindselig gegenüberstehen und 
ihn als Reporter (Buford wird 
sofort als solcher erkannt) 
ablehnen und trotz gewisser 
Schwierigkeiten, ist er bald in 
die Szene integriert, d.h., er 
nimmt ohne Probleme Kontakte 
mit Anführern, ihm fremden 
Fangruppen und später auch mit 
der National Front, die wie 
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undifferenzierte 
Berichterstattung entstehen, + 
zeigt die Organisation des nach *!: 
außen hin chaotischen, nur zu &: 


geschrieben. Vom Kultjahr 1969 
bis zum heutigen Tage; von Ska : 
über Oi! bishin zum Fascho-und Ts 
Redskin-Kram ist alles zu 


Schlägereien xx finden. George Marshall (wer 7 Pr 
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Wer sich ernsthaft mit dem *ı?”- 25; KR a er 


dieses Buch politisch objektiv zu .* 
schreiben, was ja eigentlich sehr .: 
lobenswert ist, da sich die Leute : 


Thema Holiganismus und dessen En; 


"Abgerundet wird das Buch durch” «.“ 
politischen sowie sozialen : \ u; 


sehr viel und sehr gutes :\ 
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- unter Hooligans 
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ISBN 3-446-17160-6 
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Außerdem enthält das Buch ! 
mehrere "Lexika" über 
"Fremdworte" aus der Szene, so 
daß auch Neueinsteiger bald im 
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Er The Two Tone Story ip Class War - A Decade Of 
1% Disorder 


Dieses Buch bietet einen guten 
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recht umfangreiche (111 Sei- 
ten)DIN A4 Buch wärmstens 
empfohlen. Enthält es doch die 


u.» 
asus 
gesamte, legendäre Geschichte 


des, neben Trojan-Records, wohl 
"kultigsten" Ska-Labels. Wer 
schon immer mehr über Two- 
Tone, THE SELECTER, SPE- 
CIALS, MADNESS usw. wis- 


‚sen wollte kommt wohl kaum an 


diesem Buch vorbei. Es enthält 
neben vielen schönen Anek- 


‚dötchen und vielen raren Infos 


auch viel gutes Bildmaterial und 
endlich eine komplette Two-To- 


ne-Discoraphie. (Natürlich alles HF 


in Englisch.) Geschrieben ist 
dieses ultimative Ska-Werk üb- 
rigens von George Marshall 
(ZOOT !) was ja schon einiges 
über die Qualität ausdrückt. 

(The Two Tone Story by George 
Marshall 

ISBN 1 87265500 9 für ca. 20.- 


DM im Buchhandel zu bestellen) HH 


uuos .. FH Überblick über die englische 
HM Underground-Zeitung 


"Class 
War" und gibt sozusagen einen 
"The-Best-Of"-Abriss des radi- 


: H kalen Schaffens der Class-War 


Leute wieder. Natürlich ist diese 


MH Buch Geschmackssache, denn es 
H geht sehr gewalttätig zur Sache 


und oftmals unter die Gürtel- 


HM linie. Es ist ein Buch der links- 


radikalen englischen Arbeiter- 


N klasse und beschäftigt sich mit 


Themen wie: radikales Vorgehen 
gegen Reiche und Yuppies, ge- 
gen Rechtsextreme, gegen die 


DJ Monarchie und gegen Staatsor- 


gane. Außerdem enthält es auch 


J einen Sportteil (Fußball). Aber 


ur, ren 


en Je TE 
Kr Fe EM 


am besten lasse ich "Class-War" 


selbst Stellung zu ihrem Buch 


F nehmen: 


"Publishers Warning ! This 


E book contains explicit language 


= fend yuppies, police officers, 


and illustrations which may of- 


members of the royal family and 


. people who think the world can 


be changed by holding hands 
and singing "We shall 


in 


overcome. 


H (Class War - A Decade Of 


Disorder 
ISBN 0 86091 5581 Verso für 
ca 30,- im Buchhandel zu be- 


a a BERGES RER ERREGER TR EERLAR \ K: uam 
MY LAI - die neuen Teeniesexsymbole ? 


RE RER Par Be. a Pe, > we. 0.6 
. es r . 
® N: a". 8 5 N nee 


RSHRERHETESTENG 

. ir treten die Nackfilge der NEW KIDS u ind nl kommerzielle Szene untypische, Ereignis wurde von 
S = j . BAD RELIGION an." Statement eines Größen- eb , Entzückungsschreien und leichten Ohnmachtsanfäl- 
Er , wahnsinnigen oder schon bald Realität? Diesen FERN: len angesichts der blauen Wollmütze von Thomas 
2... :; Satzgab Thilo "Wir sind die schönste Band in Nau- !*:©:3% "henchman" Henschel begleitet. Ähnliche, sich in 
m > ; ort" Schenk, seines Zeichens Gitarrist bei MY LAI Slgad der Intensität von Mal zu Mal steigernde, Vor- 
'# Sch ar .„ neulich während einer Redaktionssitzung von sich. rule Ne kommnisse gehören seitdem zu einem MY LAI Gig 
\:,;. 2. , Ist das die normale Reaktion auf Ereignisse, die die ek wie die Butter aufs Brot. 

® # 22 Szene und insbesondere die Freundinnen der Tee- Fo ONE VOICE, das selbsternannte Spezialistenma- 
= e Sy niestars in spe schon seit Wochen beschäftigen ? ‘9 gazin für solche Fälle nahm sich dieser Sache an 
Br 5 " Blenden wir fünf Wochen zurück. Während eines z “ und bat Mitarbeiter Thilo zu einem unbarmherzi- 
- a .: Gigs wurden aus den vordersten Reihen Slips und a gen, harten Interview vor dessen Diktiergerät | 
BHs He die u. ee ze. ee og un- Es 


: Be KON ne EZ ”, A 2 

% = en “natürlich Fragen. 

£ “: 3 x : auf. Wann kommt z.B.: der 
ER S Plattenvertrag mit Sony-Mu- X 
4 sic und wann der erste Star- ! 


Tan ONE VOICE: Was sagst FR: 
de." als erster Gitarrist zu den 
#% EXT doch fast schon beängstigen- 
Br di den Vorfällen ? 3 
"5% Thilo: COOL!!! Aber Teddy- \# 
rn ist ex bären wären uns lieber. px: 
nr 5: 2 OV: Welche Bedeutung hat N 
nis: et für euch der Begriff Sex- r 
iraz, syınbol ? 
: Be $ Thilo: Guck uns an, das Wort ® 


bei Donnie von den NEW 
KIDS nehmen? 
Thilo: Das war einmal. Mitt- 
lerweile haben wir unseren ei- 
Au genen Stil gefunden, wie z.B. 
5 schwarze Bomberjacken oder 
_ abgeschnittene Karohemden. 
NEE: Ser Die Anfragen, woher wir unse- 
Pe a Te Klamotten beziehen, haben \% 
#3 sich dermaßen. gehäuft, daß wir 
{4 beschlossen haben, demnächst 
ak unsere eigene Kollektion raus- 
at zubringen, ähnlich wie Willi 
a oz es gemacht hat. 
ö Interview: Andreas 


Kar ‘ 
n 


ge 3} bleibt. i 
Ü' OV: Also so ähnlich, wie es : 
oe die NER KIDS gemacht ha- & 


KR ist wie für uns gemacht. 
5 See ‘" OV: So viel uns bekannt sr & 
i 33 macht keiner von euch Bo- 
5 2 x dybuilding, ist tätowiert oder Et N Ja, wir richten uns zuge- ! 
. wurde zum Lieblingsschwie- Kay EN x gebenerweise nach ihnen, sind & 
us &L2 gersohnkandidaten des Jah- es x“ - Bu ae Vorbilder. h 
= res gewählt (s. NEW KIDS). BEL 
SR A Thilo: Damit können, um nicht N 
2 zu müssen, wir leben. WE terricht im Fach " »; =. 
3 ich so hart wie möglich au | VARIOUS ARTISTS #1 
er aa AERER .ı Ein Debut-Famzine mal wieder 
en Fa ER > (die scheinen ja z.Z. wie Pilze 
ERTBANZEN „2 aus dem deutschen HC-Boden 
COMIC TRASH #10 


: zu schießen). Ziemlich 
Super Teil !!! Unbedingt 


nn z - ar professionell aufgemacht, gut 
kaufen !!! Comics und Bilder, Ex layoutet und direkt mit ner 


AA TICTACTOB #2 


| wsszt Das zweite TTT, immer noch die zum Teil wirklich absolut Kt 1000er Auflage volle Kanne 
"2x5; von ZAP-Leuten, immer noch 


a : : We Ä 
Sn 3% genial sind, dazu Platten-, 1% unters Volk. So weit, so gut. 
ZAP-ähnlich ausschend, mit "%; Zine-.und Film-Reviews, sowie x%%: Aber Leute die Interviews (z.B. 


schr guter 7", ziemlich ; eine Kolumne über ihr: NOFX, SPERMBIRDS oder 
biederem Layout, Interviews 3 Faschismus. Sehr gutes Layout. 22,0; GODFLESH sind teilweise 


von z.B. PITCH SHIFTER \£} Schr empfehlenswert. Immer #32: doch ziemlich oberflächlich 


oder ZERO BOYS. Ich könnte *&* noch kaufen. Kostet im 7A und die Werbung von den 
jetzt ja tagen: Kauft euch’das‘_ 2,3 Viererabo” + Girmtück 25,34. "Grühensist ziemlich daneben. 


Original, aber damit würde ich N einzeln weiß ich nicht. Schreibt 'X 4%. 


KR #3 Bei dem Zine ist auch 'ne 
ER unrecht tun. Kauft 3 an er .. : RL Single dabei, die ich gesondert 
E va Sl  reviewt habe. Alles für 5,- DM. 
B.-A. Schulmann "= Holly & Flori IRRE Dane 
Witekamp 248 £. «oF.Engel Last Michael Schneider 
Ana Hannover | $&  Natruper Str. 151 45° _ Quiettinger Str. 106c 
Mertin . £4 4500 Osnabrück "re 5090 Leverkusen 3 
ER SEE BER HANFSE £ RE, PIE NER SE ur : 
we AT EEE REN SE IP2; BER Ar) ER a; 9 > Bi 
‘es EEE 3: a. ES: = rY Beh KT u [29 a 2 A; Kayr nr B B "s » . 
a A EEE El 


£ “ r} - * as .. Eu ei 2 = ’ 
7} s . a = “se . + .. ir 4 
. es nn : sd MH FRE 2 Se n. 


BLECHREIZ 


Neue CD/LP: zum Jahreswechsel 
Neue Große Tour: März '93! 
Neues Shirt: dieses Motiv 


(Weiss & Rot auf Schw vorn & hinten bedr.) 


Neue Kleber. Buttons usw: fertig 


Merchandising bei: Edition ne Lichtenrader Straße 32, 
D-1000 Berlin 44 
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REVIEWS 


FOREN Base x ” 
N. =: SEE 
MUCKY PUP - ACT OF SR EPROFAX EP 
FAITH CD/LP/MC E3 zum Confrontation 


Das Presseinfo bezeichnet den ' ee spielen melodischen Porikrock 


Stil auf MUCKY PUP'S neuer R 


Scheibe als "NIRVANA meets 
CHILI PEPPERS". Was damit 


bezweckt werden soll ist klar. # 
Sie wollen die M.P.'s groß BR 


haben. Wie dem auch sei: 
MUCKY PUP sind besser als ? 


die beiden obengenannten i 
Band. Kommt ihre neue Ri 


Scheibe auch nicht ganz an die 
Klasse von "Now" ran (sie ha- 


ben das Tempo etwas zurück- VE 
genommen und der Gesang war ;.. 

auch schon mal powervoller), ist E4 2 
2% 6700 Ludwigshafen 


"Act of faith" doch eine ge- 
lungene Sache. Gute Gitarren- 
parts wachseln mit Hip-Hop- 
Einlagen und komplexeren In- 
strumentalteilen. Alles in allem 
also eine nette Scheibe. Sicher- 
lich nichts für den Kapuzenpulli- 
Hardcore-Puristen (Rockscheiße 


777), aber für Leute, die Spaß an "WS N: 
IE, NOTHING REMAINS , sowie [66 
Ra jeweils 2 Songs von EL 
ABOLITION und S. I.N. . O8 
Seht schöne Aufmachung. Fast Mies 
schon typisch für Confrontation / MEER 
 Equality Records Produkte. Zu ER 
HAMMERHEAD muß ich ja MW8 
Bee Meisenweg 10 


solcher Musik haben echt o.k. 
Century Media 
Martin 


ALTERNATIVE TEN- 5 


TACLES - VIRUS 100 
CD 
Zum Geburtstag von A.T. gibt's 
"ne Compilation auf der nur 
Coverversionen der Hausband 
AT.'s, den DEAD 
KENNEDYS , enthalten sind. 
Sehr gelungene Zusammenstel- 
lung mit durchweg interessanten 
Versionen von Bands wie den 
DIDJITS / ALICE DONUT / 
FAITH NO MORE / 
NAPALM DEATH / 
NOMEANSNO / NEUROSIS 
usw. Eigentlich kein Ausfall 
dabei und allein schon wegen 
des guten Labels, das immer für 
interessante, neue Wege offen ist 
und war, sehr lobenswert. Ist 
wohl in jedem ordentlichen 
Plattenladen zu haben. 
Alternative Tentacles 

Thilo 


| 4 Songs allererster Güte. Er- 


innert mich, vor allem bei "Joe", 


dem meiner Meinung nach } 


besten Song auf der EP, an 


Equality Records 
Corey v. Villiez 
Irisstr. 19 


Thilo 


PUKE 7" COMP. 


liegt dem Confrontation Nr. 3 is 


ein 


wohl nicht viel schreiben, 
gewohnt gut, kennt eh fast jeder. 


ABOLITION spielen Knüp- Bi 


pelcore und erinnern mich ein 
wenig an INFEST . STEP 
INTO NOWHERE, die jeweils 
einen deutschen und einen 
englischen Text haben, gefallen 
mir am besten. Irgendwie leicht 
psychotisch und trotzdem mit 
viel Power. NOTHING 
REMAINS hatten kürzlich 'ne 
7" rausgebracht, die auch ir- 
gendwo in diesem Heft reviewed 
wird. Lest also mal da nach. 

Adresse: siehe PROFAX-EP 

Thilo 


NOTHING REMAINS - 
GREY 7" 

4 Songs von einer weiteren Bad 
Dürkheimer Band. Da schießt im 


4 mit viel Power und Ideen. Ich 


finde die Platte sehr gelungen 


Rat (dreht sich oft auf meinem 
TER Plattenspieler). Die Texte sind 
a DOWNCAST. Texte sind dabei TS eher persönlich, aber recht 
3 und sehr gut (Jaja, die ha'm FOREN 

‘9 schon recht, man sollte allein Se 
© schon wegen der Ausbeutung 
$4 der Tabakbauern nicht rauchen. # 


interessant. 


Homemade Records 
=2: Jens Wagner 

: Re | Friedhofstr. 17b 

EA Aber ich tu’s immer noch, ich fx ne 6702 Bad Dürkheim 

& Schwein.). Also ab dafür. Bei x 


Thilo 


Sl BECK SESSION GROUP - 
RR, Kt WARM INSIDE MC 
SIE Viel zu sagen fällt mir bei den 
RX BSGs schwer, sicher nicht das 
Ba allerschlechteste, was so auf dem 
YOU MAKE ME WANNA WARE 
en jeden Fall besser als manche 
BE Ami-Band. Zum Musikstil ist zu 
ee sagen, daß es eben Rock mit 


Plattenmarkt zu haben ist. Auf 


Punkeinflüssen ist, oder auch 


N N. "Hippiecore". Nicht unbedingt 
8 mein Ding, mir fehlt etwas die 


Spannung. Aber es gibt 


sicherlich Leute, die so Musik 
| mögen. Für die ist diese Scheibe 
#4 durchaus empfehlenswert. gibt's 


bei: 
X-Mist Records 
7270 Nagold 
Martin 


THE FRITS - LITTLE 
IDIOTS 


BE Lustiger, sehr gut tanzbarer Ska 
Mn mit Reggae und sogar Rap 
a Einflüssen. Die, meiner 
Hi Meinung nach, besten Stücke 
5 sind das Titelstück "Little Idiots" 
= &2 und das politische "Bonehead". 
0% Ebenfalls gut und recht spaßig 
sind die beiden Coverversionen 
Bam der CD. Einmal der gute alte 
a Rumstöhn-Song "je taime", 
Su welcher sich als Ska-Version 
BE natürlich wesentlich besser 
4 anhört, und die Coverversion der 
#1 Nationalhymne der ehemaligen 
1 DDR "Auferstanden Aus | 


Ruinen". Alles. in allem eine 


gute, und kurzweilige CD, RK 


obwohl sie nicht ganz an die 
Qualität der Vorgänger-LP "Die 
Erste" herankommt. 
Pork Pie 

'Vielklang 


BFA 04087-08 BES 


Rolf 


AGNOSTIC FRONT - TO 
BE CONTINUED (BEST OF) 
OD . \ 
Naja., mensch kann sicherlich N 
geteilter Meinung über solche N 
Dinge wie "Best of"- Sampler 
sein. Meiner Meinung nach ist 
dieser hier allerdings ine 
Geldmache. Zumal er von eit 
nem Label vertrieben wird, von 
Music for nations nämlich, das N 
sich sonst durch so Bands wiel 
EXODUS oder DEATH (hallo & 
Thilo) auszeichnet. Zur Musiki 
brauch’ ich wohl nix zu sagen..; 
Die Klassiker sind drauf. & 
"Bliminator", "Victim in Pain",j . 
"Blind justice", "United andy 
strong" und natürlich "ONER 
VOICE". Aber ob man’s habensg 
muß 77? 
Music for nations 

Martin 


Ar 
“s 
a 


OFF LIMITS SAMPLER cD? 
Das ist nun mal was wirklich 
schönes. Ein echtes Highlightig 
aus den. Veröffentlichungen, zu 
denen ich was schreiben darf. 
Ein äußerst gelungener Sampler 
mit Bands wie den RAMONES, 
D.L, den HARD-ONS, THE 
DICKIES oder GO AHEAD!. 


Mein absoluter Liebling ist EN 
"California dreaming" von 2 


M.LA.,, eine super Cover- x 
Version. Fazit: Super Sonnen- 
Punk und Schön-Wetter-Core. 
Mensch wünscht sich nach 
Kalifornien ans Meer, um sich 
mal so richtig von der ganzen 
Scheiße., die zur Zeit läuft, zu 
erholen. Sicherlich auch nett für 
kalte Wintertage. Absolut 


£ 3472 Beverungen 
N 


empfehlenswert. 


sunshine in !!! 


Alsterwiete 32 
2000 Hamburg 
Martin 


& BULLET LAVOLTA - 


Ss, SG SWANDIVE CD 


Die Jungs haben ihre besten 
Zeiten auch schon hinter sich. 


] Teilweise melodischer Hardcore, 
R aber größtenteils einfach nur 
Hl schneller Rock und sonst nix. 
N Das erste Lied gefällt mir noch 
5 recht gut, aber dann find’ ich’s 
A doch ziemlich langweilig. 
S Schade, wie sich eine ehemals 
M so geniale Band so verkaufen 
A kann und ihren Stil verrät. Spart 
RN das Geld für was anderes, das 
pa hier ist allenfalls Durchschnitt. 

a Sub Pop 


A Grüner Weg 25 


Martin 


# MIGHTY MIGHTY BOSS- 
fl TONES - MORE NOISE 
BAND OTHER DISTUR- 
EB BANCES LP 


Vor mir liegt das neueste Werk 
einer Gruppe, die mit ihrer 
Musik das erreicht, was gewisse 
Schreiberlinge mit sogenannten 
Fanzines schaffen wollen: einen 
gemeinsamen Nenner für die 
Ska- und die Hardcoreszene zu 
finden. Nach der genialen 
Coverversion von 
METALLICA’s "Enter 
Sandman" waren die Erwar- 
tungen in Bezug auf das neue 


NE: Album sehr hoch; was soll ich OR 
AN euch sagen, sie haben es sogar 3% # Z 
BR geschafft, alles zu übertreffen. B-- 52 
Was hier in 30 Minuten an Ein- 

& fallsreichtum und Spielfreude 


abläuft, davon könnten sich 
einige Bands 'ne Scheibe (oder 
besser den ganzen Braten) ab- 
schneiden. Geboten wird über- 
wiegend schneller bis rasender 
Ska (s. DR. D), gemischt mit 
Hardcore, an dem sich manche 


N Offenbach 
er Formation bietet 38 Minuten 
1 lang derbsten Industrial, der sich 
iR beim ersten Anhören wie die 
# neue MINISTRY ausnimmt, 
Bl Mit diesem Vergleich tut man 


BR als bei 
BaBaı abschreckend wirkt. Aber wie 


BOSSTONES 
vorher schon mochte, wird auch 
diese Scheibe lieben. Allen 
anderen, die jetzt vielleicht 
neugierig geworden sind, kann 
ich diese Platte nur empfehlen. 
Kauft sie euch, laßt sie euch zu 
Weihnachten schenken 
(zusammen mit der 

1 Weihnachtsausgabe von ONE 


R VOICE natürlich). Genial. 


Andreas 


EXCLUDED 


5 LP 
Mi Stell dir vor, du liegst auf einer 
\ Straße, kannst dich nicht be- 


# on man den Bindruck be- 
RM schreiben, den die erste KLUTE 


t- LP hinterläßt. Die aus 
kommende 


KLUTE jedoch keinen Gefallen, 
denn spätestens beim zweiten 
Mal wird jedem, der noch nicht 
taub ist, klar, daß man es hier 
mit einer Formation zu tun hat, 
die sehr eigenständig und 
innovativ arbeitet. So richtig 
deutlich wird es am Schluß, 
wenn einem die eigenwillige und 
schweinischharte Abgehversion 
des Oldies "Tequila Slammer" 
um die Ohren geschlagen wird. 


N Wenn man sich für offen und 


NO = Vergleich, Leute, aber mir fällt 


besserer ein) oder 


an GODFLESH Gefallen findet, 


sollte man es doch riskieren, 


= aM einmal reinzuhören, auch wenn 
% 1 vielleicht das Wort Techno, der 


hier stärker zum Einsatz kommt 
GODFLESH 


BR u; 


BRESSS.\ 
I 


a sie doch im ee ; 


immer so schön: Es lohnt sich ! 
Andreas 


FU.S - REVENGE LP 


"Lost & Found Records" be- | 


scheren uns mit dieser LP ein 
echtes Schmuckstück. 
"Revenge" beinhaltet zwei frü- 
her veröffentlichte Werke der 
Bastcoast-Band, 
1985 entstandene "My America" 
LP und die "Do we really want 


nämlich die y% 


to hurt you" Langrille. Auf der 


ersteren geben die F.U.’S noch 
den für sie typischen schnellen 
HC zum Besten. Da wird noch 
richtig losgeprügelt. "Do we..." 
spiegelt die Veränderungen, die 
die Band vollzogen hat, deutlich 
wieder. Die Songs sind etwas 
langsamer, komplexer und me- 
tallischer. Mir gefällt die "My 
America" LP wesentlich besser. 
Trotzdem, wer die F.U.’S, die 
sich seit 1986 STRAWDOGS 
nennen, nicht kennt, erhält mit 
"Revenge" einen prima 
Überblick und bezahlt für 2 LPs 
den Preis von einer. Sind doch 
Argumente, oder ? 
Lost and Found Records 
Im Moore 8 
3000 Hannover 1 

Jürgen 


FASTBACKS - 

AMERICA LIVE LP 
Nein, ich werde die Band nicht 
mit JINGO DE LUNCH und 
auch schon gar nicht mit 
LIFE...BUT HOW TO LIVE 
IT vergleichen, nur weil auch 
bei den FASTBACKS eine Frau 


IN 


ARSEN 


singt. Die Band aus Seattle X 


macht einfach einen völlig: 
anderen Sound. 77er Punk meets }; 
Roch a la SWEET. Ich mag 
77er Punk, aber mit der "In 
America" kann ich absolut nichts 
anfangen. Die Sängerin schafft 
es mit ihrer babyhaften 
‚Weichspülerstimme den Stücken 
jegliche Aggressivität zu 
nehmen und die Musiker reißen 


% 


SESSSE R RS N AR n 
SS SS 


IE Lost & Found 


$ erinnernd, der Gesang jedoch 
BE gibt 


8 


ERLEB 


2 


BEER 


langweilig. Hört 
En LP unterm 


S Papi an, paßt genau. 


rschienen ist diese 2-Song 7" $ 

"> auf SiS-Records. Bereits die Nr. ) 
9 10 der Limited Edition Seven 22 
# Inch Series von X-Mist. KINA, 


die wohl mit NEGAZIONE und X 
den großartigen, doch venar 
bekannten UPSIDE 
Triumvirat des Italo-HCs = 
bieten hier zwei Songs in ihrer 
typischen Manier. "Biko" ist ein 
Coverversion von Peter Gabriel. 
Steven Biko war ein schwarzer, 
südafrikanischer Bürgerrechtler, 
der von den Bullen auf der 
Wache so gefoltert wurde, daß er 
an seinen Verletzungen starb. 
KINA versehen diesen Song mit 
der von ihnen bekannte Power. 
Was soll man eigentlich noch 
zum zweiten Song "Chicago" 
sagen, eben KINA und das 
heißt: Kaufen ! 
X-Mist 
Meisenweg 10 
7270 Nagold 

Jürgen 


SHINK - VIOLENCE 7" 

Nur zwei kleine Mängel weist 
diese 2-Song 7" auf: die nicht 
ganz gelungene Produktion, 
sowie die fehlenden Texte. An- 
sonsten überzeugen SHINK mit 


EN wahrhaft brachialem Sound, 


irgendwie leicht an CONFLICT 


der Band ihre 
Eigenständigkeit. Leider nur 
zwei Stücke. Mehr davon ! 
X-Mist 

Jürgen 


OFFSDE  - 
REALITY LP 


AN 


ER LESE ON RN 
» I : IR NS 


% Neuenahr not 


BE UNREINIGUNG, 
RER eben wirklich guten Punk ma- I 

a chen und einfach eine Aus- # 
; strahlung besitzen, die eine Band R 
Ä braucht, um im Jahre 1992 die X 
& Zuhörer mit solcher Musik noch 8 


a 


aRs 
_ SL BE REEN DE Son 


sind sie treu geblieben. This is { 
L.A.. Power, 
Melodie, Härte alles da und das | 


x ohne Baß und mit nur einer ; 
| Gitarre, man könnte denken, es & 
Be fehlt was, 


REN 
r 


aber allein der f 
Drummer wird euch wegpusten. % 
Besonders live ist die Band eine #9 
wahre Pracht. Texte und Musik |} 
g beweisen, daß man nicht im ® 
gelobten HC-Land USA leben fi 
SE muß, um gute Musik zu machen. |} 
OFFSIDE sind eine Band, die $ 
ihren Stil haben und nicht dem $ 
Modetrip "New York" und # 
"Hate" verfallen. Lest das 
Interview und kauft gefälligst $ 
die LP aber’n bißchen plötzlich 3 
und schmeißt euer Geld nicht für | 
die beschissene neue CRO 
MAGS raus !!! 
Für 14,- DM + Porto bei: 
Björn Ernst 
Ahrweilerstr. 43 
5485 Bad Neuenahr 


Jürgen 


SCHLACHTRUFE BRD IH 
SAMPLER 
Ich habe bei solchen Samplern } 
immer gewisse Bedenken, wo ; 
liegt eigentlich der Sinn, aber | 
naja. Der mir vorliegende Sil- | 
berling schwankt in der Klasse | 
der Bands auch ganz gewaltig. } 
Einer seits finden sich Bands wie | 
-VMANN JOE, KAPI- I 
TULATION BONN, 
SLUTS’N, GEISTIGE VER- 
WIZO, die 


vom Hocker zu reißen, genauso % 


H wie es RAZZIA, die auch auf # 
A dieser Scheibe vertreten sind, |} 
4 seit Jahren tun (Wer die nicht # 
4 kennt, 
| erschießen). 


sich gleich 


Auch, 


sollte 


zuM® 


RICE 
a hl 2er 


MOLOTOW SODA muß ich ja 
wohl nichts weiter sagen. 
Andererseits gibt es auf dieser 
Scheibe Dinger, die wirklich 
peinlich sind, wie 
FLUCHTPUNKT TERROR 
und (jetzt werden mir wahr- 
scheinlich einige Leute ans Le- 
der wollen) die SKEPTIKER. 
Zu dieser Band fällt mir ehrlich 
| gesagt nichts mehr ein. Ganz im 


Gegensatz zu AUFBRUCH, die 
Band scheint die guten alten 4 
TON, STEINE, SCHERBEN (0% 
zu lieben, da ich das auch tue, | 


gefallen mir die 
AUFBRUCH-Songs 


beiden FE 
wirklich & 


gut, wenn auch so rockige Sa- Ei 


chen sonst nicht mein Fall sind. 


Übrigens haben AUFBRUCH 
die eindeutig besten Texte aller '%% 
auf dem Sampler vertretenen © 


Bands. 

A.M. Music 
Robert Bosch Str. 3 
7038 Holzgerlingen 


Jürgen 


DEMO 


Fanzine machen ist prima. Denn % 


wer besitzt schon eine 


Proberaumaufnahme einer Band, k 


die noch nicht mal weiß, wie sie 
sich nennen soll und die der 
Schreiberling noch nicht einmal 
kennt (falls jemand Vet- 
ternwirtschaft vermutet). Die 
Band aus Sinsheim macht, so- 
weit ich es hören kann einen 
recht abwechslungsreichen, 
mittelschnellen HC. Ende des 
Jahres soll ein "richtiges" Demo 
folgen. Mensch darf gespannt 
sein, könnte interessant werden. 


Sollte es Leute geben, die auf : $ 
& 


gibt's die Aufnahme, von der ich # 


das Demo nicht warten wollen, 


hier labere bei 
Max Grambizzer 
Klostergasse 20 
6920 Sinsheim 


Jürgen 


N-FACTOR - 
PARADIGMASHIFT 


vophe 


> überzeugt. 


St 
N-FACTOR sind im Moment 


eine der angesagtesten Band aus 
D-Land und das nicht zu 
Unrecht. Zwei echte Afrikaner, 
die den Gesang übernehmen, 
und drei Jungs aus Bielefeld 
(oder so ?) wissen mit gelun- 
genem Crossover zu Überzeu- 
gen. Mit BMG-Ariola sind hier 
allerdings Sphären erreicht, die 
man beim besten Willen nicht 


mehr Hardcore nennen kann. Es ®% 
ist jedoch klar, daß N-FACTOR 
mit ihrem Sound ein größeres 
Publikum ansprechen. außerdem 4 
heben sie sich wohltuend aus B& 
eine Szene ab, in der wohl nur BR 
der Hardcore ist, der "bitch", #9 
"pussy" #9 
Gegend brüllt. & 


"motherfucker" und 
durch die 
Insgesamt 
lenswerter 


sehr empfeh- 


hören sollte. 
Fezer 


PARIS - 
MADE MEDOIT CD 


Ist zwar schon etwas älter, doch % 
(dem Un- & 
jetzt diese 
Scheibe zuteil werden. PARIS 
dürfte dem ein oder anderen ein 55 
Begriff sein, hat ja mit seinen & 
Videos (Nazi-Verprügelszenen) 
und Sprüchen wie "Skinheads ff 
must be smashed." schon für 


Allah ließ mir 
gläubigen) erst 


Gesprächsstoff gesorgt. PARIS 
bleibt hier seinen ultraschwarzen 
Linie treu (verständlich), was 
soll man auch von ihm erwarten, 
trägt er doch den "Panther" im 
ee Zur Musik: viel Baß, viel 


1 Beat, wenig Samples, guter Rap. #9 
und ganz 


X“ Hat mich voll 


Fezer 


THE DISPOSABLE HEROES 
OF HIPHOPRISY - 
HIPOCRISY IST THE 
GREATEST LUXURY CD 

Was die beiden Ex-Beatnigs hier 
abliefern ist der totale Hammer. 
Ein Hiphop-Meisterwerk! Wer 


Rap-Reggeae- & 


Crossover, wo jeder mal rein- g 


THE DEVIL # 


S vom Industrial einfach auf den 


Pk 
« 


Rap-Zug aufgesprungen, liegt 


I falsch. Dafür ist das Niveau der 
a Scheibe einfach zu hoch. Intel- 


® ligente, 


abwechslungsreiche 


E Samples und gefällige Beats 


kombiniert mit colem, nicht all- 
täglichem Gesang. Perfekt! In 
den Texte haben es die Helden 
nicht nötig, irgendein Hardcore- 
Gangsta-Image aufzubauen; ihre 
Lyrics sind durchdacht, enga- 
giert, politisch und erreichen 
zweifelsohne allerhöchstes 
Level. 67 Minuten Spielzeit 
vollgepackt mit Hits wie 
"Satanic Reverses", "Language 
of violence", "Everyday Life", 
"California über alles" (genau 
das) usw., die einen einfach 
nicht ruhig lassen. Absolutes 
Obermuß! 
Fezer 


EPMD - BUSSINESS 
NEVER PERSONAL CD 
Nachdem auch EPMD erst ein- 
mal geklärt haben, von wo die 
kommen, nämlich aus den 
"Boon Dox" N.Y., gibt's an- 
nehmbaren Rap, der mir ein biß- 
chen Old-School-mäßig vor- 
kommt. Allerdings liefern 
EPMD wirklich nichts außer- 
gewöhnliches und bleiben mei- 
ner Meinung nach im Mittelmaß 
stecken. Mit "Headbanger" ist 
aber ein echter Hit vorhanden. 
Sonst was für echte Fans der 
Band, die auch schon mal 
Opener für PUBLIC ENEMY 
war. 
Fezer 


fi SKASKA SKANDAL NO.1 


) UNDNO.2 
Ebenfalls zum Reviewen zuge- 


- SAMPLER 


x schickt wurde mir der schon 
DR länger erschienene CD-Sampler 
Mi Ska...Ska...Skandal No.2, der, 


Bi den ersten Ska...Ska... 


sozusagen als Bonus, ebenfalls. 
Skandal- 
Sampler enthält. Folgende deut- 


) 


N CD bestens 


sche Ska-Bands sind auf dem 
Sampler vertreten: SKAOS, 
THE BRACES, THE FRITS, 
THE BUTLERS, SKAPELLE, 
EL BOSSO, MESSER 
BANZANL, NO SPORTS, 
BLECHREIZ, BLUE 
CHATEAU und SPY CLUB, 
Nun ja, die Auflistung der betei- 
ligten Bands spricht ja eigentlich 
für die CD, obwohl ich BLUE 
CHATEAU nicht so toll finde. 
SKAOS, THE FRITS, NO 
SPORTS und BLECHREIZ 
lassen BLUE CHATEAU dann 
allerdings schnell vergessen. EL 
BOSSO sind mal wieder richtig 
schön lustig und belanglos, was 
ja im Grunde nicht gegen sie 
spricht. Alles in allem ist diese 
für Neueinstei- 
gerInnen geeignet, die sich einen 
kleinen Überblick über die deut- 
sche Ska-Szene verschaffen wol- 
len, aber auch für alte Skaster, 
die guten Fun-Ska nicht verach- 
ten, gut geeignet. 

Pork Pie 

Vielklang 

EFA 04083-26 


Rolf 


ZERO BOYS - MAKE IT 
STOP CD 

Nach dem ersten Anhören der 
neuen ZERO BOYS kann ich 
nur sagen: genial. Was Bands 
wie BAD RELIGION oder 
RHYTHM PIGS schon _ seit 
Jahren versuchen, gelingt dieser 
Band auch auf der vorliegenden, 
zweiten LP; die ideale Symbiose 
kraftvollem, nachvornegehen- 
dem Hardcore und einer gesun- 
den Portion Melodie, ohne in 
Popgefilde abzudriften. Keiner 
der Songs gleicht dem anderen, 


jedesmal muß sich der Hörer 


umstellen. Wahrscheinlich liegt 
es daran, daß diese Platte nicht 
langweilig wird und nach mehr- 
maligem Hören nahezu Ohr- | 
wurmqualität erreicht. 


r Eigenständigkeit und kritisches 
Abstandnehmen von vorherr- 

@ 

' 


Iy) 


Damit ist schon alles gesagt. 
Wer Hardcore in Richtung 
NOFX oder BAD RELIGION 


zu No control-Zeiten mag, ist fi 


mit dieser Platte gut bedient. 
Andreas 


THE FREEZE - DOUBLE 
DOSED CD 
THE FREEZE, Heroen der frü- 


K hen Bostoner HC-Szene (laut 


wahrscheinlich wie SFA klin- 
gen. Man kann alle, die für sich 
einen gewissen Geschmack in 
Anspruch nehmen, nur vor dem 
Kauf dieser CD warnen; nicht 


1 nur aufgrund mangelnder Eigen- 


Presseinfo) liefern mit Double 


Dosed einen guten Überblick 
über ihr Schaffen zwischen 1982 
und 1988 ab. Die auf der CD 
vorhandenen 17 Songs (Platte 19 
Songs) stemmen teilweise vom - 
mittlerweile vergriffenen - "This 
is Boston not L.A." -Sampler, 
die restlichen sind neuere Stu- 
dioaufnahmen, entstanden bis 
einschließlich 1988. In den Ent- 
stehungszeiten liegt auch das 
Problem; die frühen Stücke 
könnten genial sein, wenn, ja 
wenn es da nicht einmal eine 
Band namens DEAD 
KENNEDYS gegeben hätte, die 
uns, den geneigten, toleranten 
Hörern, diese Art von Musik 
schon Jahre früher beschert hat 
und das um Klassen besser und 
einfallsreicher. Da noch mehr 
Songs auf der CD vorhanden 
sind, möchte ich noch kein vor- 
schnelles Urteil fällen. Weitest- 
gehend unvoreingenommen hört 
man sich nun die letzten Stücke 
an, immer mit der Frage im 
Kopf, ob Boston nicht ein Stadt- 
teil von N.Y. sei. Das was eine 
gute Band ausmacht, nämlich, 


schenden Trends, findet man 
auch bei den neueren Stücken 
nicht. Zu augenfällig sind die 
Merkmale des N.Y.H.C., und 
das ausgerechnet bei einer Band, 
die für sich in Anspruch nimmt, 
‚ würdiger Vertreter des Boston 
HC zu sein (zu dem geniale 
Bands, wie z.B. SLAPSHOT 
zählen). Gäbe es neueres Materi- 
al von THE FREEZE würde es 


v 7 \ 


€ 
® e 


) 
! 


ständigkeit, sondern auch wegen 
der kurzen Spielzeit, die weniger 
als 30 Minuten beträgt. Wer sein 
Geld gerne für Kopien guter, in- 
novativer Bands ausgibt, ist in 
diesem Fall an der richtigen 
Adresse, dem Rest kann man nur 
raten: Finger weg. 
Andreas 


EROSION - 
3 SONG EP 

EROSION melden sich nach 
längerer Pause, bedingt durch 
mehrere Besetzungswechsel, mit 
dieser recht genialen EP zurück. 
Weniger Breaks und rumgefi- 
dele, was sie mir viel sympathi- 
scher macht. Heftig, heftig die- 
ses Stück Vinyl. Auch der Sän- 
ger kommt jetzt viel besser zur 
Geltung. Sollte sich jeder zule- 


GUNMAN 


ER m gen, der nichts gegen einen gu- 


ten Schuß Metal hat. - 
We bite records 
Göhringer Str. 3 
D- 7417 Pfullingen 
Thilo 


ARTICLES OF FAITH - 
GIVE THANKS LP/CD 
Nach "Core" die nächste Wie- . 
derveröffentlichung von älterem 
Material AOF’s. "Give thanks" 
wurde 1984 eingespielt und von 
Bob Mould produziert, hört man . 
auch recht gut raus, daß er seine 
Finger mit im Spiel hatte. Wie 


‘ immer durchdachte und intelli- 


gente Texte von Bondi. AOF 
sind auf dieser Platte meist noch 
schnell und rauh. "Give thanks" 
dokumentiert aber auch deutlich 
die Entwicklung, die AOF da- 
nach machten. Eigentlich ein 
absolutes Muß ! 

Bitzcore 

Reeperbahn 63 


.r 


D-2000 Hamburg 36 


%7 Toast" als Beispiel für Reggae: © 
Thilo & N 


"We Spin A Top" für unsere 
1 Ska-Freunde ; ‚ etwas souliger 53 


E. Aa hören sich z.B. die Stücke den späten Siebzigern gemischt 


# ALLOY ELIMINATE 


2 £ CD/LP & 
Die nächste Vic Bondi Band, 5 S 


A diesmal mit Ex Uniform Choice- 


und Dag Nasty-Mitgliedern, lie- | 


fert hier eine recht beachtlich } 


Debut-LP ab. Die Platte knüpft 5 & 
nahtlos an die letzten Veröffent- 


lichungen von Jones Very 


Dan. Teils sehr rockig und ruhig, | 
f aber immer wieder mit aggressi- ; 
„ ven und emotiongeladenen Aus- $ 


brüchen. Erinnert teilweise auch # 


kan HÜSKER DÜ im zeitgemä- | "8 


Aßen Gewand. 


"Winchester" und "Tenerife" 


£ an. Für Rap-Fans empfehlen 


sich "Morbid Rap" und "Boom 
Town Rap". Meine persönlichen 
ı Lieblingsstücke auf der CD 


z “ sind "Tenerife", da es viel süd- | 
huly ländischen Charme besitzt und 
Bi das absolut empfehlenswerte 
"Peace Is Wonder" „ welches I 
auch als Maxi erhältlich ist 
| (RTD 398 000 10 16). Produ- 


ziert werden MESSER 


BANZANI übrigens von Ja-k 
maica Papa Curvin bekannt ausf 
alten Boney M Tagen, der sich‘ 


mit einer guten Portion Glam- Fr 


Rock. Neben härteren Stücken 


beinhaltet "BEYOND ÜP: 
i REBELLION" auch sanfterei'% 
Töne wie z.B. "Beautiful Girl" 


oder das wohl im Liebeskum- 


You" (schnüff, schnüff); oder "44 
Lost At Love"; so muß es sich & 


wohl anfühlen, wenn man im} 


Südwesten der USA in seinen 


EI alten Chevy steigt, den High- 
4 way entlang fährt und vollge-M 


packt ist mit Liebeskummer! 
und Welt- schmerz. Schön me- 


Sehr zu empfehlen dieses Teil ! 
Bitzcore ; $% sowohl auf Reggae versteht , als 


Thilo = SE auch den typischen MESSER 

BANZANI-Sound erhält. Ab- 

MACRO MAGS - ALPHA E*# schließend bleibt festzustellen, 
OMEGA CD/LP/MC S daß "SKAGGA-YO!" ideal für 
Sorry, aber ich kann dieser ®% Rice Bacardi-Sommer-Fete ist 
Scheibe wirklich nichts abge- % und MESSER BANZANI be- 
winnen. Metal mit teilweise «\ weisen, daß sich Ska-Bands 


"% schon fast Eunuchenmäßigem FRSN nicht unbedingt nach GP 
ER, ae Handwerk verstehen und noch 
Gesang. Die Texte reißen die ag VADNESS oder LAUREL BE beim Musik machen schwitzen. 
Platten auch nicht raus. Schade ge > AITKEN anhören müssen, ern Ba Einwandfrei!!! 
eigentlich, wie eine Band so den ae sondern durchaus einen eigene BD, DR. 009.2 
ch 

Bach runterlaufen kann. Erinnert a ey Stil haben können. BE RTD 398 00092 41 
mich irgendwie an ANTHRAX Wgägg D-D.R. OST 002.2 = Rolf 

SW RTD 389 00082 41 : 
(Jetzt bin ich mal auf die Bedro- ER" Fü 
hungen gespannt). ER. Rolf 
Century Media Fi 


a lancholisch. Dennoch ist "RE# 
BEYOND REBELLION " be-B8::: 
g stimmt keine Trauerscheibe, IR& 

sondern angenehm hart und 
auch teilweise politisch und so- 
zialkritisch (z.B. 2X 
Fuckers"). SHOTGUN RA-W; 
TIONALE . und 


Thilo i TheMONROES- THE 


a SHOTGUN RATIONALE - , MONROE'S DEMO 


MESSER BANZANI - BEYOND REBELLION 
er Pag SO; Y0° mir liegt mun das lu Stücke die alte, längst vergan- 
Als ich "SKAGGA-YO!" das ; m neuste Werk von Sonny Vin- f gene, Typ Tone Zeiten auf 
erste. mal hörte, war ich doch % : cent. Nachdem die letzte LP Wr 

etwas überrascht, denn ich 


£ 


Paj erstehen lassen reichen sich hier “ 
f die Hand mit (zum Teil souli- 
Jg se) Fun-Ska. Neben Ska be- x 


\ TEN ‘ inhaltet das wohlschmeckende Fer 
© dal Sampler" und war so nicht j was ja bei einer Produzentin fl Musikmenü der MONROES $ ; 


auf die stilistische Vielfalt von Was pp wie Mo Tucker (Ex-Velvet F FÜR noch folgende Zutaten: Reggae, 3 
“MESSER BANZANI gefaßt. ”%x 4 Underground) kein Wunder ist Mi „1 Rocksteady und Rock- - 
5 . . e 
‚Von Hip Hop beeinflußtem 5 verspricht Bee Tg abilly. Außer das sich die ı 
| Ska über souligen Reggae bis 5 LION” ein ebenso GW MONROES mühelos in die 
hin zu Rap ist alles vertreten. ı großer Hit zu werden. Kraftvol- | & Reihe guter Ska Bands einreihen 
; ler, bodenständiger Rock tönt # haben sie stellenweise Ähn- 
ee See lichkeit mit MANO NEGRA, 
FERN en, auf den JOHNNY THUN- EEl siche bzw. höre: "RHYTHM MR 
ans Herz legen: "Boom Town 2 RE > DERS stolz wäre. "She Was My 28 WORLD") was ja im Grunde # Sys 


. % 

m. 

5 ‚Q, 
I: 2 


nu 


Ba von SHOTGUN RATIONALE 
: "u bereits ein großer Erfolg war ( 
bisher nur vom "Ska Ska Skan- Zr. 4®. von der Kritik hochgelobt, 


- I. #2 7 h 


NETTE HTTEI Gen “= E Per 
= a - Er Zr = m 2 SEIEN TR} v4 ES 2 a: “, Ye. Be 
IND Bee ne a a Pr irgeS Ara: 
FR REN SENAT TERRA FEINATTCDESHTIRER ATI 
EN EEE RICHTEN. 
BREI RE EST SHARE EDEN 
- vn: ee ch PERS IE BER RE ER N Fol 
? nur für sie er a “= Ri ee DOUBLE en SLAPSHOT, RESISTORS, ix. = 
Reihe der elf wirklich guten ‘ DOSED CD A; RICHIES, EROSION, TWO- 
Lieder sticht, meiner Meinung ! Gut, anders kann man das echt } RR: BIT THIEF, EMILS, DEATH ey: 
Baclı, eines besonders hervor: & £ nicht nennen, was man auf die- DEREN, IN ACTION, DAY Fr 
COWBOY MEETS AN IN- : ser CD geboten bekommt. THE ®&X%%“ HOUSTEN, CAPITOL BASEL 
DIAN". Ein Stück gegen Men- 172223 FREEZE, wie auch Br PUNISHMENT, HAPPY Seh 
schenfeindlichkeit und Rassis- ‘2 " SLAPSHOT oder GANG "m%37 HOUR und GROWING ! 
mus und noch dazu ein richti- 7 . GREEN nun wirklich Klassiker Re MOVEMENT = 
ger Ohrwurm. Die Liste mei- rg aus der Boston-HC-Szene liefern Tr, Gibt einen guten Überblick über :'*.; A 
ner Lieblingslieder ist um ein ' "eier hier Neuauflagen zweier May: die We Bite Bands, aber die mu- :. Re 
Stück bereichert worden und das f , Sessions aus den Jahren 1982 Ne sikalische Qualität der einzelnen “ en E 
will schon was heißen. $ Y. 


;; und 1988. Die Aufnahmen der © 


DEE N Gruppen ist doch sehr unter- '; 


Kontakt: * "This is Boston not L.A." :S 7 Po schiedlich. 
Björn Mohr, # Session liefern guten, schnellen #2‘, We Bite 
Rantzau 18 : HC/Punk, den ich auch heute vs X Martin 
sera > ! noch immer gut hören kann. Die Sg» 
. ; De BESTE 
Ka ; Aufnahmen der "Wers Studio" aa 7" COMP. ZUM TIC TAC 
” Session sind technisch etwas YET TOE# : 
2, musgereifter und auch musika- 53556: Mit dabei sind GIGANTOR, x 
MyLaiMyLai 7" ip 4% lisch etwas powervoller. Sicher- Verne: er 
A Sa, CHEMICAL MAZE, 
Mir hat man also die chrenvolle #-0%°% ich ist das alles nicht DIR Inno- RE: 
Aufgabe übertragen das um Saga, Hch >= SEE. ENGRAINED, LIMBO 
8a TOR 2 SET vation, aber noch besser als die SZESS#T ZOTIE und PIECE OF 
MY LAI-Vinyl zu rezensieren. h Se * sonst so irrelevante Kacke, die : ERN MIND. Für die, die es noch 
Ausgerechnet mir als altem Ska- re einem heute so verkauft wird Er So: 4 : TTT wi 
ster. (Aber ab und zu höre ich ja & 5% 4 p; en en 
RR AERO x von Ex-Zap-Leuten aus 


es mir vorgenommen hatte, denn Ex e— CD 


ich muß sagen, daß sie mir doch !x: Er 

recht gut gefällt: schön schnell, en = 
kraftvoller Gesang und gute Be 
Texte bestimmen diese EP. Mein 
persönliches Lieblingsstück ist 
ganz klar "Insert Coin". Von "In » 


nun auch auf CD. Musikalisch 
RS Je er gewohnter S.E.-Core, wie man 


Gr Ist sicherlich nicht jedermanns 


auch mal gerne Hardcore.) Nun : er: Martin EEE 
ja, leider kann ich nun, nach } ES REN 
dc ae ver, wei a Yacnn om DAN RR 

& NOT N THIS UCHST 


ei 


„ Cops We Trust" bin ich, da ich ; : 

3 ; £ ie, fällt’s. irgendein unreleaster Track 
auch die Version auf dem De- x We Bite MT = irgendeiner gehypten 
mo-Tape kenne, ein wenig ent- ü Martin RER Amiband. Weiter soll! 
täuscht. Zu erwähnen wäre auch NSEat SINN. IT... Er 
noch das Booklet, das der WE BITE AMERICA Feist BA Schulmann 
Scheibe beiliegt: es enthält ne- COLLECTION SAMPLER Wittekamp 24a 
ben den Texten auch einige Zeit- CD R 


schriften-Tips 

(Antifaschistische- und Vegeta- 
rische Sachen, wie es sich halt 
für Hardcores gehört, gelle?) 


ier Titel schon sagt, ein 
, er der We Bite Leute. Mu- 
„usch sehr unterschiedliche 
nds. Die Bandbreite reicht 


| 


Neuauflage einer älteren Scheibe % 


ON ihn eben von Y.O.T. erwartet. ; 


oder jederfraus Sache. Mir ge- n: 


; Hannover gemacht und sieht 
; auch ein bisschen so aus. Ist 
; aber trotzdem ein sehr gutes 
; Zine und kommt immer mit 7". ' 
; Diesmal sind das alles Bands 
%& aus Hannover und Umgebung. \.: 
* Endlich mal wieder 'ne Comp, 

die auch Sinn macht. Die 5 

ı Bands haben nämlich alle 

‘ Vinyl verdient. Tausendmal 

, Interessanter und wichtiger als 


Thilo 


Empfehlenswert!! “ schlechtesten Deutsch-Fun- 's:* 

zu Beziehen über: ’Puın ""»lichem Text 3; 

MYLAI & (SCHLIESSMUSKEL) bis hin :4: 

c/o Thilo Schenk zu wirklich guten Knallern wie Se E ” ie Be RSS! 
Gondorfstr. 11 EISENVATER oder ga PER Ph % Fr ns 2. 
5413 Bendorf 3 CRAWLPAPPY. ER es ERIC E RREN 
02601/1440 "Sonst sind noch vertreten }3.°:°“; cal 


[ 
X, 
u 


NEGAZIONE, SUCKSPEED, EI 


44 
KARA 


% 
\ , 4 
x 2 ! \ 
: I es u‘ De er 
h g\ DR x ie . 
v7 AR Eu F 
Fr NS \ DR \ RR 
7 Br \ \ JR NE . 
Fi y) OR UN \ Neo FOUF ISSN 
v; A N NN, - I 2 ve nr 
- A, j DR UNS Do se efern Vs 
Re RN Era %- RR 
ji ’ % 
un, N \ RO I ? LAS D iesb Tape ab. "un a ? 
; ee 2 En 2 7 A r “ ; r. NGS us W o da f AR r 
ep, a LP NEN, so fa D eil EET, 
We RE \ı\ th ed x 47 Far] fün BR [. 2 u r, 
I \ 14 , / ! ft e em kig 1, 
0 \ SS RGER Di 168 k/H c NINE 
=. ARERR & Wa: it di es Pun Bu 
= KARA a a, NN, 7 AN S EAR AR ‚mi dig ht nie e, N Y D 
k u / \ } ei I, & Yn n NN ) „ ER. rec aber di nn 2 u, 
te AR RR en BR elod R dem gar Die AARK r 
: a I RER N, 2 Sn J r MR t Pad alt (Mi oder hit. ist < NN 
„ BAR RX ner Su er Beuse, [X N YN. tei mac t fe angs 3 DEN VY 
\ N lah ; 3 A 
! er , I) RR var: NN " Iger N ge ndiekei ns: Sr N AR , 
SS .. RR RAR YSNS, AR Sy " Sorry bei Ho DM 7 \ 27 ee des ren, a B en DON 
KERLE, Rn Zu KA en ig me 0 mi. 1 SR 
# NN RR DZ TO N N ii 1 fü = = N YNN f RR en den "finde N 
R f; \ yr , 
N % Ar yı ADY an ” N ni ToOE ri ee “e ir etwas nur Teil, PRERS BR 
KARA ar RE IS yay N ’ Mi ar I h Br vs es uß 1 te e" Abus 
BON (= Kurs W t to a Y t as A n NN, 
IX Yun CEIT - pP ich ._ Y WW AN , 4410 könn - ready CEIT en BRRy AS Y\ is ch %- gut. en Fal ats “N Dar 
\ PEN HUR s, die ei Jung 5 an Mi ECE rare ReEae: DM) PORN % \ wir s auf j weni tützen n N 
ns KAN 4 Song et - alle rt der NARRR = d der 2 AUX. Cass. AK vi N Br ich 2 etı unters AN \ ; 
rt cI bri V inne er ,ıun sten 1de R wre C INYSSY 
\ ’ UI ier. n ben INSNY dli bei ei wir no — Pi 
Ar / st em, 1ET. er . 6) In !t Is "Sorry" ig vn 8 7 POS ! 
re AN erınn ia Sücke _— N Kl Br, zur S unges RN “ er ran! el ® 1 BON 
" N aren ten ehr ko se VRR N ber nj SS Dix oh - N, = 
 w ers hs IT Klas ERX a ei Ar 2 06 N 
, \' ! ım doc CE ie * jetzt ks. ind tt, F \ A y Mar: isberg en ER . 3 \ 
KW g DE di Ry 0,J haw sı te h für AR ; ni bad R SS 
KL er sarı £ an den N nr “Ss os ks uin ic / 2 RR han ies ın 7 AR 
5% / hr Ge ten anz en ein vr u rG haw c-Q rkli en u Murze ’ Jo W 236 Mart RI Er 
NUSN ann tg eb t keit Sy ’. de 08 H wi den / RAN 200 09 u N r 
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OUT OF STEP #1 


SAMAEL - BLOOD RITUAL 


IMPRESSUM: u 

„u CD | Fanzine aus der Ex- 
Auflage: 300 Stück "Formed from the desire to |... Bundeshaupstadd im A4 
Preis: 2,0 DM express their devout religious A “4 Format, das für den Preis von 


views, SAMAEL set out to y’ 
create their own band of 
unrelenting black metal 


2,- wirklich eine verdammt 
lohnenswerte Sache ist. NOFX, 


Mitarbeiter an dieser Nummer: 
FUGAZI und NO USE FOR A 


EB wei inspired by the rituals and 427 NAME werden z.B. interviewt. 
Gerhard, Jörg beliefs of Satanism". Das als ) T . Der NOFXler drückt übrigens 
z Beispiel für das Presseinfo. 3 einige ziemlich üble Sachen ab, 
ViSdP. *Coverphoto Also, wenn SAMAEL ein K die aber gekonnt kommentiert 
Rolf Knieper Aushängeschild des Satanismus werden. Ansonsten "ne 
Bergstr. 11 sein soll, dann kriegt der nie Kolumne über Faschos, ein wie 
5410 Höhr-Grenzhausen mehr Anhänger (was für mich ; ich finde recht gelungener 
auch ok ist), weil die Band Comic und das übliche. Layout TE: 
Thilo Schenk u verdammt langweilig ist. Sie etwas zu weiß für meinen }: 
Gondorfstr. 11 sollten bei ihren Ritualen Geschmack, aber trotzdem ein :.*., 
5413 Bendorf 3 bleiben und uns mit ihrer verdammt gelungenes Debut. 7 
Musik verschonen. Sorry fi Bei: 
Namentlich gekennzeichnete Vorphalack, Xytrass und % OUT OF STEP 
Beiträge geben in erster Linie Masmiseim (so heißen die £2 c/o Martin Pollak 
die Meinung dessen wieder, der : Jungs (27%), aber leider 9 # ; St. Augustinerstr. 31 
sie geschrieben hat. verloren. ES 5300 Bonn 2 
Century Media, wo sonst Martin 
Grüße; Martin 
Petra (Andernach), Matthias, R : Ka News 
Kai, den ges. AstA der FH W GRAVE - YOU'LL NEVER Rom 
Koblenz, Dirk K. (rrritsch), kSECD OO ai 
Killer, Hausen, Dead End, a Noch was eviliges hier im 227 EI Bosso & Die Ping Pongs 
N.B.C., Jacco, Tanja, Andy ı 4 Zine. Um Längen besser als 9 werden sich (entgegen allen Ge- g 
und Sandy, die Antifa-Gruppen ee SAMAEL, = wesentlich rüchten) nicht trennen. Sie wer- | 
in H.-G. und KO, Henchmen, u“ abwechslungsreicher. Leider den allerdings eine kleine Pause &Y ’ 
Grieche, Monroes, Hansi, 2; fehlt das Presseinfo, so daß mit } einlegen, da El Bosso nach Ber- Sg 


einfällt, aber was soll’s. Death 


Roland, Anja M. (Bendorf), GE 2 nix lustiges für den Reviewtext Ä lin studieren geht und so die „a 
Nils, Chicken, Klaus W. und f % af 
alle, die uns kennen und lieben #" £ Metal für joden; der smag, ‚as Laufe des nächsten Jahres soll es = { 
und die wir vergessen haben. „ig, Century Media ER N dann allerdings weiter gehen. FE 
AV N IR Er E: : 
ER? Bi N Aa AN En 
. Ey SE Kurz nach der Produktion von ni’ 


k I N 
et R 
" vr . Toasters komplett umbesetzt. 
RS 7: Von der alten Formation sind X 
2} er: En " m 
N ee jetzt nur noch Sänger "Bucket" f% 
MESSDSS und Bass "Matt" dabei. 
KLINSS . * gt 8 fi 
SEIEN _ x 
ERTTISIE zen 
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COMICTRASH 10-402 : Pr ats ALL FoLKs ° 


Proberei schwierig wird. Im : 2% 


! "New york Fever" wurden The #149 ; 


r 
— Ay 
win: bare 


da man auf die ewigen Arghs 
und Ooohs in Reinkultur doch 
verzichtet und auch etwas mehr 
Struktur zu erkennen ist, was 
meinem, für diese Art von 
Musik ungeschulten, Ohr doch 
zugute kommt. 


STEP INTO NOWHERE 7" 
“A S.ILN. liefern auf dem sehr . 
sympathischen Label Muggle- 
wump Records ihre erste 7" ab. 
Und der Einstand ist ihnen 
gelungen. Diese Band hat alles, 
was ich an Musik liebe: Haß, 
Verzweiflung, ein Stück 
Anklage und das alles mit 


ker hoffentlich mehr über ER und 
wirklich guten Texten. Positiv 


wahrscheinlich auh ein 
zu erwähnen ist auch, daß Interview mit Mastermind 
S.IN. auch deutsche Texte Matthias. 
haben, die aber nicht peinlich Thilo 
wirken, wie das so oft der Fall 
ist (worüber man geteilter VULTURE CULTURE - 


Meinung sein kann, der Tip- 
per), sondern gut geschrieben 
sind und auch nachdenklich 
machen. Aber auch die engli- 
schen Texte sind gut. Wem 
diese Platte nicht gefällt, der 
soll doch nach Amerika ziehen 
und seinen Idolen die Füße 


lecken. 


FEELINGS EP 

V.C: liefern mit dieser EP ihr 
Debut auf Vinyl und können 
mich auch durchaus überzeu- 
gen. Verspielter Punkrock/HC 
mit weiblichem Gesang, was ja 
auch heutzutage noch 'nen 
Exotenbonus gibt. 
eigentlich, daß es so wenig HC 


Mugglewump Records mit weiblichem Gesang gibt. 


c/o Marianne Hofstetter 
Dietlikerstr. 64 
8402 Kloten 


chen gut. Ach ja, "Born Free ?" 
ist der beste Song auf der Platte 


Thilo . mit viel Dynamik und Emo- 
Bcocentric Records Releases tion. Ich höre das Stück gerade 
(Dresdner Str. 30, W-5400 zum dritten Mal und find’s 
Koblenz) jedesmal besser. 
CHARRED REMAINS - MAN Bodonski Records 
i IS THE BASTRARD Thilo 
au Die Ex-NEANDERTHAL . 
braten hier ordentlich los. The Toasters 
Sägende Gitarre, Noisecore "New York Fever" 
Geprügel und sehr gut. Auf Pork Pie/V ielklang/EFA 


LP/CD 04090-08/26 
Gerade haben die Toasters ihre 
Herbst-Tour beendet und schon 
liegt der neue "Silberling" vor 
mir bzw. in meinem CD-Player. 

Tja, gut wie immer kann ich da- 
zu nur sagen. Perfekt; was ja bei 
einem Produzenten wie Joe 
Jackson auch nicht weiter ver- 
wundert. Die Toasters klingen 
auf dieser CD/LP ziemlich aus- 
gereift, mit sehr guten Bläsern 
und Texten aus der knallharten 
New Yorker Realität. Anspiel- 
tips: New York Fever, History 
Book und Johnny Forsake Her. 
Lohnt sich!! 
Rolf 


dem Backcover befinden sich . 
irgendwelche Mißbildungen. 
Nett anzusehen (oder auch 
nicht). Legen in ihrem Beiblatt 
Wert drauf, wirklich 
"Underground" zu sein. Keep 
that spirit. 

Ecocentric #113 ist eine Split- 

A u yon DISRUPT und TUO- 
m MOPÄIVAN LAPSET. Ir- 
u Sendwelche Informationen ; 

_P hierzu kann ich allerdings nicht . 
geben, da die Single lediglich " 
Pu in einer weißen Schutzhülle mit 

BI Labelstempel eingepackt war. 

’ Auf jeden Fall ein typisches 
ER-Produkt und alleine des- 
halb schon Kult. TUOMO- 
PÄIVAN LAPSET gefallen . 
mir auch besser als DISRUPT, . 


BR 


In der nächsten Ausgabe gibt es 


Schade 


Gefällt mir nämlich ausgespro- | 


N. 


Y 


} 


Konzerte: 


THE BUSTERS 
20.12. Karlsruhe / Lamm 
21.12. München / Nachtwerk 
22.12. Kaiserslautern /Irish 
House 
23.12. Freiburg / Jazzhaus 
25.12. Schweinfurt / Nil 
26.12. Saarbrücken / Ballhaus 
28.12. Hamburg / Markthalle 
29.12. Bremen / Modernes 
30.12. Potsdam / Lindenpark 


SLIME 

22.12. Stuttgart / Longhorn 

23.12. Essen / Zeche Karl 

28.12. Meckesheim / Asphalt 
Jungle 

29.12. Düsseldorf / Tor 3 

30.12. Bremen / Schlachthof 


BOXHAMSTERS 

22.12. Frankfurt / KOZ + BAD 
COMMUNICATION 

22.01. Gladbeck / Maxus 

23.01. Lemgo / Remisse 


MESSER BANZANI 
25.12. Berlin / Kulturbrauerei 
26.12. Amstadt / AJZ 
27.12. Haldesleben / Der Club 


LIFE ... BUT HOW TO LIVE 


. Kiel / Alte Meierei 

. Kassel / Spot 

. Frankfurt / Exzess 

. Stuttgart 

. Augsburg / 
Kulturstation 

. Ulm 

. Bern 


. Bregenz 

. Mannheim 

. Köln / Rhenania 

. Essen / Zeche Karl 


COMICTRASH 10-405 


Negu _Gorriak 


" Oihuka / Pamplona " 


Rockiger Hardcore aus dem Baskenland mit virtuoser Gitarre und 
kämpferischem Gesang. Abwechslungsreiche Grooves machen jedes 
Stück zum Hör- u. Tanzgenuß. Die Gruppe ist aus der ehemaligen 


Band "Kortatu" ( Kortatu machten Ska und sind z.B. auf dem 
"Skankin' 'round the world"-Sampler/Volume one zu finden Anm. 
von Rolf), die sich auch in vielen Regionen Deutschlands einen 


Namen gemacht hat, hervorgegangen. Wie bei Kortatu behandeln 
ihre Texte Themen der baskischen Unabhängigkeit, spanische 
Revolution usw.. Hatte Kortatu hauptsächlich spanische Texte, 
singen Negu Gorriak ("der rote Wind") nur noch auf baskisch. 
Demnächst vielleicht noch mehr zur Musikszene aus dem 
Baskenland. 


GORA EUSKADI !! 


Gerhard 


gonpfAlZBTR. %.g 


DEERePR 


* Michael: 


Nennen N 


‘Comedy-Musiktheater aus Köln 


Pr: > 


| Über HEITER BIS WOLKIG viel vornew 
BB zu tragen. Ich denke, daß jeder von euch schon mal das geniale "Hey Rote Zora" oder "Ganz in Schwarz" gehört 
hat. Wer das noch nicht getan hat sollte sich diese Klamauk-Comic-Polit-Comedy-Kabarett-Truppe aus Be 

d Deutschlands Domstadt Nummer eins unbedingt mal zu Gemüte führen. Es lohnt sich wirklich. Ich habe mich Ws 
si lange nicht mehr so amüsiert, wie bei ihrem Gig im Rahmen der antifaschistischen Aktionswoche im Haus Met- je 


x { augen RT a et nz ER 


zu schreiben, wäre wohl so ähnlich, wie Pünke nach Pun 


TE EN 


khausen 


ternich in Koblenz. Nach der Show trafen sich Thilo und ich in einem Raum hinter der Bühne mit dreien der E33 sa & 


Ga vier von H.B.W. um sie mit unseren Fragen 


V: Fangen wir mal damit 


an, daß ihr uns vielleicht 
erzählt, wie ihr auf die Idee 
gekommen seid, so was wie 
HEITER BIS WOLKIG zu 


machen, und nicht z.B. 'ne ee 


Band. 
Michael: Hat sich quasi so 


linkspolitische Kabarett- 
Sachen, habt ihr damit was 


= zu tun, hat euch das beein- 


flußt ? 


wi Michael: Höchstens persönli- 


entwickelt. Wir haben früher ® 


= schon so Kabarett gemacht und | 
»g waren schon immer ziemlich \% 
X linksradikal und sind da auch 


in die Scene so’n bißchen # 


reingekommen. Da keiner von 
uns 'n Instrument 
spielen kann oder bzw. will so 
live, weil du dann die Hände 


richtig 


BR che Vorlieben. Ich mag Dada, 


ich mag die Expressionisten. 


Und im Nachkriegsdeutschland R 


gab's nur so sozialdemokrati- 
sches Kabarett, Hildebrand und 
so, völlig bieder, die haben’s 
nicht raus auch mal harte 
Sachen zu sagen, weil sie auch 
so nen vorauseilenden Gehor- 
sam in den Köpfen haben, sie 


BR müssen sich halt den Gegeben- 


voll hast und nicht richtig &® 


rumhüpfen kannst und so, 
haben wir immer befreundete 
Musiker gefragt, ob die nicht 
Bock haben für uns Musik 
einzuspielen, zuerst waren das 
so Punkbands aus Köln. 

OV: HOUSE OF 
SUFFERING. 


SUFFERING, COLOGNE 
CITY ROCKERS, also vom 


lich. Und je bekannter du wirst, 


umso mehr Kontakte kriegste 


Be dann auch und die neuesten 


SLIME zusammen gemacht. 


er] 
r 


heiten anpassen. 

Wolli: Das ist so 'ne Schere, 
die nicht direkt bewußt ge- 
macht wird, so unterbewußt. 


: 29 Michael: Ich mein, es gab die M 
a4 Tornados, das kam wohl so aus °% 


A den 68er Jahren, aber das war 


halt auch die Zeit und heute 
gibt's eigentlich gar nix mehr, 


ER was jetzt so'n bißchen Satire 


HOUSE OFG 


BE Schraddelpunk bis HC eigent- 


2 Sachen haben wir z.B. mit ur 
Ba auch unseren 

OV: In den Zwanziger Jah- esse 
m ren gab's doch auch so 


oder so hat, das ist mehr so ne 
etablierte literarische Stilform 
geworden. Wir haben da echt 
"nen anderen Stil. Wir scheuen 
uns auch nicht, total plumpe, 


5 blöde Teile zu haben, wenn’s 


faxig ist, wo dann auch mal gar 
nix dahinter steht, aber dann 
politischen 


Härteteil den Leuten so unter- Me 


zujubeln. Wir machen in der 


zu quälen. Was dabei rausgeko 


Ren 
ER 
Ü “. x 
\ 


a auf was für'n Label. 


mmen ist, lest ihr hier. 


en Si ee 


Musik, demnächst wohl noch 
etwas mehr Musik, weil wir 
jetzt auf den Geschmack 
gekommen sind, und auch den 
Leuten gefällt’s. 

OV: Ich hab so’n Sampler, 
da seid ihr auch drauf mit 
"Ganz in Schwarz", das ist 
für Tierrecht, engagiert ihr 
euch auch für so was ? 
(Große Verwunderung bei 
HEITER BIS WOLKIG) 
Michael: Ich geh mal davon 


aus, daß die einen von uns | 


gefragt haben, weil ich weiß 
jetzt nix davon, aber das ist 
eigentlich korrekt. 


Wolli: Aber ich hätte die Platte 


gerne. 


OV: Das ist 'n Tape-Sampler, } 


also so richtig Underground- 
mäßig. 

Michael: Ne, das ist ja immer 
gut. Aber bislang war das 
Problem mit den Musiken 


immer, daß man die Show 1 


kennen muß. Mittlerweile 
wollen wir versuchen, da wir 
jetzt auch 'ne richtige LP 
machen 
Musiken machen, die halt auch 
tanzbar oder hörbar sind, halt 


4 mit Bands zusammen. 


OV: Auf 'nem Label ? 
Michael: Ja, aber es nicht raus, 


ee n 
2 E 


5“ Show halt von allem etwas: ne 


wollen, daß wir Se 


7 


& 


a Michael: Ja, Ökos, Ökos ohne 
Ende. 

Wolli: So viel’s halt noch gibt. 
Michael: Das find ich auch 
geil, daß das so viele verschie- 
dene Leute sind. 

OV: Also, mal was ganz 
anderes. Ich möchte gern’ 
wissen, wie ihr auf die Idee 
für "Ganz in Schwarz" 
gekommen seid. 

Wolli: Wir waren in Paderborn, 5 
in 'ner Halle, die hieß 
"Bullenhalle". Da haben wir 
mit ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT zusammen 
gespielt (passend, der Tipper). 
OV: Mit ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT ??? 
(Gelächter) 

Wolli: Ja, und da war Roy 
Black grad ein paar Wochen tot 
und irgendwie... 

Marco: Dann kam ICH auf die 
Idee, Roy Black zu covern. 


— 


RISSE 


e 
> 


. 
D 


N 


fi, 


Bi Michael: Und ICH kam auf die 


Idee, "Ganz in schwarz mit 
einem Pflasterstein". 

(Große Diskussion unter 
H.B.W., WER denn jetzt 
wirklich die entscheide, die 


Idee für dieses Lied hatte.) 
Wolli: Dann ham wir uns 


BE spontan zusammengesetzt, und ; 


angefangen. Das Konzept, das , 
kam dann schnell. 


[. 


+ 


I), 


0 


genialste, und was weiß ich {X al 
I 


IN 


Marco: Ja, das Konzept kam ji. 


wir und schwer getan. 

Michael: So’n halbes Jahr. 

Marco: Von der Idee bis zur 
Aufnahme sind fast sechs +) 
Monate vergangen. In der Zeit 
ham wir dann auch nicht aufl * 
die Reihe gekriegt, neuell Ay 


weise geht das ja schneller. / 
Dann machen wir'n Text, der 
wird schnell hingeschnuddelt, 
noch mal kurz überarbeitet und 
dann fertig. Aber bei dem ham 
wir und vier fünf mal getrof- 
fen, um den noch mal zu 
überarbeiten. Aber dafür ist das E 
Produkt echt gut geworden. Ich 
hatte am Anfang echt 'n 
schlechtes Gefühl, aber als das 


N; I 
N 
7 


, 
nn x f} 
fertig aus'm Studio rauskam, | I 
fand ich das geil. 

Michael: Also jetzt die neuen 
Lieder, auch die zwei, die wir 


mit SLIME gemacht haben, 


die sind viel schneller entstan- 
1 den. Es entsteht ein Text, der 
fällt uns spontan ein, dann wird ._- 


\“ der ruck zuck eingespielt, und 


(fs der Tipper). 


\ noch nicht. 


WAR) dann ist es fertig. Und das ist 
An 0 auch besser so. 


OV: Aber ich find’, daß 
"Ganz in schwarz" so euer 
bestes Stück ist. (Du Schlei- 
mer, der Tipper) 

Michael: Du kennst die neuen 


ag NV 14 
(€) AN a 


fer Br] 
t den "Zehn klei- 
sehr gelungen (Ich Schleimer, 


unverständliches 
aller anwesenden 
H.B.W.-Leute) 
OV: Wie ist denn das so bei X, 
euch, ist da einer der Kopf. \\, 
Mir kam’s irgendwie so vor, 
daß Marco halt auf der 
Bühne so’n klein wenig im 4 


Michael: Ja, das kommt drauf 
an, wie stark die Profilierungs- 

X neurose ist. 

& (Allseitiger Heiterkeitsanfall, 
Rechtfertigungsversuche, die 
im Gelächter untergehen, kurz 

“ gesagt, lautes Chaos) 

Wolli: Bigentlich sind wir aber 
kollektiv organisiert. Da ist 
dann auch immer ziemlich 


Y 


5) strikte Arbeitsteilung, nicht wie 


man sich das so in einem 
Kollektiv vorstellt, jeder macht 


Z 
Zal 


A 
€ 


Vordergrund stand. YA 


Sn 
4 


RR 
en 
SEE 


mal alles. Es gibt Leute, die bei 

uns mehr arbeiten und Leute, 

die weniger arbeiten. Das häng 

von persönlichen Vorlieben ab. 

Michael: Das ist halt so 'ne 

spezielle Art, wie wir halt 
A arbeiten, das hat sich so 
{ 


« entwickelt. 
:OV: Ich hatte so den Ein- 
es druck, daß auch häufig nur 
” drei Leute auf der Bühne 
> waren. 
Michael: Das war zum großen 
Teil nur technisch bedingt, aber 
f außerdem fällt es auch leichter, 
6 für drei Leute Stücke zu 
schreiben, als für vier. 


/ 


Mr,” % . 
Fl: 
vi Perr7) Ni 


a OV: Ich wollt” noch was poli- 


_. 


JS ‘7 tisches fragen. Seid ihr noch 
aktiv & 


irgendwo politisch 

außer auf der Bühne ? 
' Michael: Es bleibt uns eigent- 

| lich nicht viel Zeit übrig, um 
noch was anderes zu machen. 
Teilweise haben wir früher was 
in der Weißhausstraße ge- 
macht. Mitlerweile ist das so, 
daß wir fast immer nur unter- 
wegs sind, wir kriegen’s 
teilweise noch nicht mal auf 
die Reihe, unsere eigenen 
Sachen zu ändern, weil wir 
# noch nicht mal dazu mehr Zeit 
haben, weil wir nur noch 
unterwegs sind. Dann bleibt 
erst recht keine Zeit mehr, 
noch irgendwas politisches zu 
machen. Manchmal kenn” ich 
mich in anderen Städten besser 
aus als in Köln. 

Marco: Ich bin grad’ dabei den 
WDR zu unterwandern. 


% 
\ 


che verrate, mich verkaufe. D - Aber das wird auch weiter so auch mehr die Gedanken, ob 
nn Su) Ta u VE I/ u) „ da ankommt. 

i = Marco: Also, wir überlegen uns 
eh immer ob’s ankommt. Ich 
hab's mir abgeschminkt, mit 

Theater so viel Kohle zu 
* verdienen. 
Michael: Also ich find’ es 
korrekt, mit dieser Arbeit Geld 
zu verdienen, besser als mit 
anderer Arbeit. Die Frage ist 
nur, wo du dein Geld her- 


Solis 3500 Mark nimmst, ist 
das 'ne Schweinerei. 

OV: Naja, ich mein, grad bei 
: TOXO, die kommen aus 
N Koblenz, die Jungs können 


= RAN ihre Miete nicht zahlen. 
a 


Michael: Ja gut, ich weiß nicht, 
ANTIMWAT 


wie das bei denen abgeht, aber 
die sind nach Berlin gekommen 

haut nicht hin. Sozialistische Age iger eo 

ge r P da alle anderen Bands unter 

Marco: Wir haben von No- 1000 Mark gespielt haben 

vember bis Juni ungefähr 1000 SLIME haben ein bißchen 

Mark gekriegt im Monat. N 
_Wolli: Bei 20 - 25 Auftritten. 
Marco: Doch, davon kannste 


mehr bekommen, weil die 
höhere Kosten haben. Und weil 

leben. Ich hab davon leben 

können. 


TOXO schon angekündigt 
Michael: Nur, du gehst dabei 


waren, haben die die Kohle 
drauf, wenn du so oft spielst. 


bekommen. 
OV: Ja, gut aber TOXO 
Marco: Jetzt isses vorbei. Wir 
haben Kassensturz gemacht 


haben wirklich gar nix mehr 
mit Punkrock oder autono- 
und gemerkt, daß wir kein, 
Geld übrig haben. Also haben 


men Ideen zu tun. 
wir uns unsere Löhne gekürzt. 


Wolli: Ja, und wenn ’ne 
Gruppe das unterscheiden 

Wir verdienen jetzt so 400-500 

Mark im Monat. Im guten 


= kann, wo sie spielt für wieviel 

Geld, dann ist das korrekt. Ich 
Monat mehr, manchmal auch 
nur 300 Mark. Das kann man 


‘ kann für’s Kulturamt für 5000 
Mark spielen, das ist ok. Aber 
Marco: Eigentlich ist das schon ep : 
nicht leben nennen. Ganz 
früher haben wir immer gesagt, 


E . ; : ich darf nicht der Szene die 
mein Ziel, daß ich, wo ich Kohle abnähhiän. 
vom Theater muß die Miete As 


mein 2 An: nn — Es er Michael: Und wir spielen dann 
gesamte Zeit dafür aufopfere, 
bezahlt werden können. An auch für 400 oder 500 Mark 
dem Punkt sind wir jetzt fast I 


# nicht mehr nebenher arbeiten wie hier, auch wenn unsere 
Bei gehen kann, daß ich aber noch Kosten 800 Mark sind, aber das 
wieder. 
OV: Aber ihr wollt auf jeden 


4 wenigstens einigermaßen leben | ist es uns auch wert. 
'skann ohne Sozialhilfeknete 

Fall immer Kohle damit 

verdienen können ? L 


Michael: Sagen wir mal so, es #P 
wär” schön, wenn’s klappen » 
= würde, . aber wir haben 'nen 
großen Anteil Soli-Gigs, wo 
1/4 wir im Prinzip sogar noch was 


a drauflegen. Das haut nicht hin. „— 


RAN Ze et 
bleiben denk’ ich, weil die 
Szene auch unser Rückhalt ist, 
denk ich. Grad auch jetzt ist es 
einfach angesagt die Antifas zu 
unterstützen. Das wird sich 
{auch erst mal nicht ändern 
& schätze ich. Wenn wir 'ne 
Platte machen, daß sich da 
vielleicht was verbessert, keine 
Ahnung, aber ich schätz mal, * 
HEITER BIS WOLKIG ist 
allein schon von der Organisa- — 
tionsstruktur nicht als kommer- 
zielles Teil denkbar, weil das 
auch vom Stellenwert nicht > 
geht. Es würd’ nicht klappen. 
Ich könnte mich zum Beispiel 
rnicht von Marlboro sponsorn 
. lassen. 


Te Tr re ee ie ee 


Wolli: Das sind dann auch die 
Auftritte, die einem Spaß 
machen, wenn du so in 'nem 


autonomen Zentrum spielst, ist 
deiner Ehrlichkeit verlierst. das besser, als wenn du irgend 
Ihr macht euch dann, wenn 


R wo vor so 25 abgeschlafften 
— ihr’n neues Programm macht Gestalten spielst, da haste dann 


echt keinen Bock drauf. 


Sf wenn du Kohle mit sowas 
verdienen willst, du etwas an 


e 
ni 


Nam UlDHhN ylatılhl I 


Wolli: Montag waren wir N 
Köln auf der Antifa Demo, wir 
gehn am Samstag auf die 
Demo (in Bonn, der Tipper). 
Da gehn wir auch im ıf 
geschlossen hin. 

Marco: Wir bilden eine Kette. 
(Gelächter) 

Marco: Ich hab auch schon in 
politischen Gruppen gearbeitet. 
Ich hab auch autonome Kultur- 
arbeit gemacht in Köln. Die 
Zeit ist aber vorbei. 

OV: Und was sagt ihr zu so 
Aktionen wie der Mauwall 
geräumt worden ist ? 

Wolli: Ja, ist echt Scheiße. 
Eben typisch Köln. 

Marco: Wir haben extra noch’ n\ 
Konzert abgebrochen. N 
haben in der FH für streikende 
Studenten gespielt. Wir wollten 
das Konzert vor'm Mauritius- \\ 


N 


& 
N) 


[3 
N 
NN Marco: Oder anders rum, die 


Sl 7 Te nlı 
—  GOER n mitge- |) 


Szene 


IN von der Außenwelt. 
spielt. 


6 Das ist ja eigentlich W 
N ee Irgendwie habt ihr r 
\ euch ja dann entfernt von 

der Basis. 


RN m. mm uw Nj 


Szene ist in Köln auch mehr 


wall weiter fortsetzen. N oder weniger tot. ) 
Wolli: Das war aber ne echt NS OV: Ja, aber ich find’s scha-_ / Fr / s 
schlechte Aktion. de. 


Marco: Da ha’'m wir N 
tierischen Stress bekommen. 
Michael: Das ist dann alles N 
aufgelöst worden da. 

OV: Und mit den anderen 
zwei Zentren, die dann auch f 
noch geräumt worden sind. 
Wolli: Ja, das waren auch Ya 
Sachen mit denen kein ee 
gerechnet hat, auch wenn wir 
gewußt haben, daß an dem Tag * 


geräumt wird, aber daß der _— 


— 


7 


Panzer von hinten kommt und 
nicht von vorne. 

Michael: Das war eben 'ne 
volle Überrumplung. Die 
dachten wohl, es würden 
Hamburger Verhältnisse 
ausbrechen, da gehn wir besser 
mal ran. Mit dem militärischen 
Equipment. v 
OV: Das war ja auch sehr 
heftig. Die Bullen sind da ja 
ganz übel rangegangen. 
Marco: Obwohl "se auch schon 
stärker waren. 

Michael: Ja, aber vor drei vier 
Jahren war die Szene noch 


vd 


HN aM 


G 
Gh 


U 


N 


4 


relativ groß, jetzt ist sie relativ 5 
klein. Wir waren auch in der 
Weißhausstraße aktiv. Heute ist 7 
das alles nicht mehr so. Wir / 
haben ein rer im Bon 


Michael: Ja, aber ich sch’ das A; 
auch mehr als so 'ne Entwick- 
lung an. Das waren vielleicht „ | 
= unsere punkigen Jahren, jetzt i 
kommen vielleicht mehr unsere 
Mach-Jahre. Man arbeitet dann 
irgendwann nur noch mit 
bestimmten Leuten zusammen, 
von wegen Funktionalität und 
so. 
Marco: Ach, ich seh das 'n 
bißchen was anderes. Ich seh’ 
das für mich so, daß ich zwar 
nicht mehr so unbedingt weiß, 
was in Köln abgeht, aber ich 
kenn das in anderen Städten. 
Wir spielen unheimlich viel auf 
Antifa-Sachen in unheimlich 
vielen Städten, und krieg ich 
. eben überall mit, was die da 
X/ für’n Streß haben und so. Ich 
bin dann zwar nicht informiert, 
wie das haarklein in Köln 
abgeht, aber ich kenn die 
Vergleiche, wie das in der 
einen Stadt abläuft und wie das 
in der anderen Stadt abläuft. 
Ich weiß was über Hamburg, 
über Marburg, was in Karls- 
ruhe abgeht. Also hab ich den 
Bezug zu dem was abgeht doch _ 
nicht verloren. Ich steck RN 
nicht mehr so hi in ar 


unit KH MAL N 


N 


Yu 


Ich denk’, die Szene 
kann dich unheimlich!| 
schnell auffressen. Das 
IM) ist 'ne sehr starke Kri- 

Ns. von mir, daß die 
sich total ab- 
schottet und isoliert ist\ 


‘ mir, daß die Szene sich total 


11% 


/ besoffenen Punks. 


mehr 
Wolli: Ich bin 
persönlich froh, dasi ich 
nicht mehr so viel in 
der Szene rumhänge. 7 
Michael: Ja, in Köln, 
Köln ist ein Dorf. 
: (Was ist dann erst 1077 
Koblenz, der Tipper) == 
\ Wolli: Das liegt nicht > 
nur an Köln. Ich denk’, TEE 
die Szene kann dich £ --4 
| unheimlich schnell — 
7 auffressen. Das ist w>Zz 
| schr starke Kritik von 77 Y. 
77 
abschottet und isoliert ist von N 
der Außenwelt. 
| Michael: Das merken wir auc 
W: vielen Kritiken. Grad in, 
Berlin, wo halt viel diskutiert” u 
wird, finden uns 'ne Menge# 
Leute halt Scheiße, weil wir 
halt nicht nur diesen straight-" 
politischen Teil draufhaben. % 
Marco: Auf’m großen Antifa- 7a 
Konzert in Berlin sind wir” 7 g? 
ausgepfiffen worden, das erste 
Mal, daß wir ausgepfiffen FE 
wurden, und danach stand in 3 


4 


Dr 


.— 
A 


N 


73 
[% 


I Pu 


der Interim so'n Satz wie: Ja, 2, 
daß HEITER BIS WOLKIG oT 
ausgepfiffen wurden, das gibt 5 = 

ihnen hoffentlich mal zu 4 

denken. 

Wolli: Ja, aber wenn man mal 

hört, wer uns da ausgepfiffen — 

hat. Das waren die total 4 
Ye 
Marco: -Ne, das waren ver- 
schiedene Leute. 

Wolli: Ja, aber wenn die uns 
auspfeifen, wenn wir da die 
politischen Statements brin- 
gen... 

Michael: Wir sind auch nicht IS 
spontan und flexibel wie das 8= N 
manchmal aussehen mag. Es IX 

fällt uns auch unheimlich N 
schwer, zu aktuellen Ereignis- ı 

sen mal was zu sagen. Das 
hängt aber auch daran, wie der 
Laden im Moment läuft, wie AN & 
wir ung gegenseitig abstressen, N 
was ja in jeder Gruppe mal 
eermen Ich hab also keine IN s 
\| Probleme, von wegen ob ich IS 

(Sn AAN SEN RS N 
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Michael: Das machste nur, da- 
mit wieder mal Kohle rein- 
kommt. 


OV: Also macht euch so was : : 


wie hier mehr Spaß. 
Wolli: Aber hallo. 


OV: Wo ich aber eigentlich 


bei dem Kohle verdienen 
drauf hinaus wollte war, daß 
wenn du mit sowas Kohle 
verdienen willst, ich der 
Überzeugung bin, du ir- 
gendwann an einem Punkt 
nkommst, und es in letzter 
Zeit nicht so läuft und so, du 


dir zweimal überlegst, ob du 


jetzt so 'ne superkritische 

Sache machst. I 
Michael: Ne, ich denke da 
Komische ist, daß wenn du 


son Teil 
HEITER BIS WOLKIG und 
zu gucken, daß du irgendwie 
‘nen Job hast. 


OV: Ja, wollt ihr zum Schluß 


noch 'ne ganz wichtige Bot- 


zu machen wie 


——_ 
ER 


2: AGAINST), 


NEEDLESS #9 
Ein Fanzine, das eigentlich 
kein richtiges ist. Nur ein 


"x. Band-Interview (BORN 
ER, aber auch das 
abweichend vom üblichen 


schaft loswerden, so schnei- - 


det auch die Haare. 

Marco: Schneidet euch nicht 
die Haare. 

Wolli: Laßt euch die Haare 
wachsen oder so. 

Michael: Ne tolle Botschaft. 
OV: Ne, halt irgendwas... 
Michael: Die Leute sollen 
immer 'ne Party feiern. 

OV: Das ist halt eben Punk- 
rock. 

Michael: Trinkt mehr Bier. 
Gebt den Linken mehr zu 


Zine-Tratsch ("Erzählt mal, wo 
ihr herkommt, was ihr macht, 
wie die Tour läuft, 
blubberblablabla..."”), sonst 
verdammt gute politische 
Sachen über WWG, 
Hausbesetzer, Faschismus, 
usw... Sehr empfehlenswertes 
Teil, für alle HClerInnen, die 
auf politische Sachen Bock 
haben (Jetzt sollten sich 
eigentlich ALLE angesprochen 
fühlen). Denn "es kommt die 


en 


Zeit trotzalledem, trotz 
Mißtrauen, Angst und alledem, 
daß sich die Wut in Widerstand 
verwandeln wird, 
trotzalledem", oder einfacher 
gesagt, FIGHT THE POWER ! 
Frank Dierich 
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trinken. 
Interview: Thilo und Martin 


\ an 


damit Kohle verdienst, du TI > 
wieder irgendwann anbiedernd = 
u 


wirst, weil du dir denkst, ich 
kann damit Kohle verdienen, 
andere Leute, die so drauf sind 
wie ich, können das nicht, 
können nicht davon leben, sind 
ständig am kämpfen, das finde 
ich ist mehr so das Problem. 
Ich find’s denk ich gesünder 


EV 


Shoes fashione 
for comfort 
that started 

fashion cultures. 
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SHOES 'N’' CLOTHING 
FROM ENGLAN De 


EASTEND-VERSAND 
HOLSTENSTRASSE 8-10/3 
D-2400 LÜBECK 1 
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die würmer 


ich saß auf der parkbank neben der bushaltestelle und wartete. 
eigentlich wußte ich überhaupt nicht worauf ich denn wartete. 
ich hatte die holzbank gesehen und plötzlich das bedürfnis 
verspürt, mich zurückzulehnen und die kühle luft des frühen 
abends tief einzuatmen. die autos fuhren heran, bogen rasch um 
die kurve und waren dann wieder aus meinem blickfeld verschwunden. 
ein bus kam und hielt etwa zwei meter vor 

mir am bordstein. im beleuchteten inneren des wagens sah ich einige 
junge männer, offenbar soldaten auf dem rückweg in die kasernen. 
eine alte frau schaute durch die scheibe nach draußen. unsere blicke 
trafen sich. mein gefühl sagte mir, daß ich diese frau schon einmal 
vorher gesehen hatte, aber es gibt schließlich unzählig viele alte 
frauen, die sich alle irgendwie ähnlich sehen. 
der abendhimmel war dunkler geworden, die luft kühler. ich griff in 
meine hosentasche und fischte ein hustenbonbon heraus. das bonbon 
schmeckte abscheulich und hinterließ einen unangenehmen geschmack 
im mund, nachdem ich es ausgespuckt hatte. der anschlußbus für die 
wartenden hielt wenig später hinter dem ersten. das fahrzeug spuckte 
menschen aus (wie ich zuvor mein bonbon) und nahm neue wieder auf. 
kurz darauf waren beide busse in richtung innenstadt verschwunden, die 
straße war nun fast leer. nur noch ein paar spaziergänger und einige 
wenige radfahrer waren zu sehen. 

in einer halben stunde wird der nächste bus kommen. 
auch er wird beladen sein mit alten frauen und soldaten. er wird vor 
mir halten und seine plicht tun, indem er fahrgäste ein- und ausschleust. 
langsam werde ich müde, ich sehe den fast vollkommenen mond am blau- 
schwarzen himmel stehen und denke an mein bett. im schein der straßen- 
beleuchtung gehe ich meinen weg nachhause und lege mich schlafen. 


in dieser nacht träumte ich von endlosen menschenketten. als ich in die 
gesichter schauen wollte sah ich jedoch nur eine glatte fläche aus haut 

- die physiognomie des menschen war veraltet und überholt geworden, der 
austauschbare mensch hatte sich evolutionär durchgesetzt. ein alptraum !? 
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! Bey ı nA ar:‘. 
Ö MARTINS : "9 Kartoffelgulasch mit Pilzen‘ 
I KOCHECKE ° Em und Weißkraut. . 
in © Das Rezept ist für 2 Portionen 
' i R - angegeben. 
Dieses gibt also jetzt die; j 
erste Folge von Martinsj KR ga 


500g 
(festkochend) 
1 Knoblauchzehe 


Kochecke. Nun ja, ich bin ja! 
mal gespannt, welche R 


ENG 
NE SEEN 


im 


} a ternpilze (es kö ra 
„, Eine Bemerkung gleich; 250g Austernpilze (es können FF. 


natürlich auch andere sein) 
1 Zwiebel 

1 EBL Butter 

100 ccm Gemüsebrühe 
‚pt 2 EBL Milch 

Salz 


= vorweg: Wenn Ihr 
= irgendwelche vegetarischen 
'# Rezepte Zuhause habt, die Ihr‘: 
=3 gerne den Leuten zugänglich 
- machen wollt, dann könnt Ihr 


Gr 


.ı sie an unser Zine schicken, wol B 

'$ ich sie dann hier in Martins 2 en 3» 
de = . £ ymian ’ 

% Kochecke veröffentlichen! -® 2 EBL. Olivenöl 5 
werde, wenn sie mirk 2 EBL Wasser 

u schmecken. a = schwarzer Pfeffer 

FE: ® 1 EBL Creme fraiche 


3 1 Bund Petersilie 


Und so wird’s gemacht: 

Zuerst schälst, wäschst und 
würfelst du die Kartoffeln, 
hackst den Knoblauch, putzt 
den Kohl, schneidest ihn in 
feine Streifen, putzt auch die 
Pilze und hackst die Zwiebel. 

% Wenn das so weit ist, erhitzt du 
di die Butter und brätst die 
Mi Kartoffeln und den Knoblauch 
RN darin an. Dann gießt du die 
Zu Brühe und die Milch dazu, 
gibst Salz und Thymian: bei, 


x, 
54 4 ü % 


MY LAI 


rer 
6 Tracks 
ca.18 min. 
L Spielzeit Wiederverkäufer, 
4-Farbcover Konzertveranstalter und 
5+2,-PP natürlich jeder andere, 
der uns gern schreiben 
würde, melden bei: 
MY LAI 
c/o Andy Schwind c/o Thilo Schenk 
Amselsteg 2 Gondorfstr. 11 . 
5414 Vallendar 5413 Bendorf 3 
0261/61402 02601/1440 


Pas] 
aufkochen und dann 


einmal 
bei ws 
schwacher Hitze etwa eine 
Viertelstunde weich garen. ın 
In der Zeit gibst du Öl in eine Ag 
Pfanne, erhitzt es und läßt; 


ganze 


u darin den Weißkohl, die Pilze 


und die Zwiebel unter Kubi 
häufigen Rühren ca. 5, 
Minuten garen, gibst dann | 
Wasser dazu, läßt es noch #S & 
einmal etwa 2-3 Minuten ja BE nEE 
ziehen und würzt es schließlich Maiaiıc 
mit Salz und Pfeffer. Ana. * 
Zum guten Schluß mischst du R 
unter die Kartoffeln noch die *% 

Creme fraiche und servierst 

deinen Kartoffelgulasch mit 

der Petersilie bestreut. 

Alles klar ? 


p Vielleicht erscheint das alles 

EMetwas aufwendig, 
(schmeckt fantastisch. 
; nebenbei: so lange dauert’s 
‘auch wieder nicht. Bis zum RS 
nächsten Mal. 
= Ciao. Martin 


es »_ 
Und 


aber 


Um es gleich vorweg zu sagen: 
Wir haben nichts gegen Katholi- 
ken. Im Gegenteil, jeder Katho- 
lik, der sauber ist und hier seit 
Jahren Steuern zahlt, ist uns will- 
kommen. Wir wehren uns nur 
dagegen, daß wir Norddeutschen 
durch den Zustrom von schwar- 
zen Schafen und ihren bischöfli- 
chen Hirten unsere kulturelle 
Identität verlieren. 

Leider ist es den meisten Ka- 
tholiken aufgrund ihrer funda- 
mentalistischen Einstellung bis- 
her nicht gelungen, ihre naturre- 
ligiöse Vorstellung von Sexuali- 
tät, nach der sexuelle Handlun- 
gen nur zum Zwecke der Fort- 
pflanzung ausgeübt werden dür- 
fen, abzulegen. Das führt dazu, 
daß diese Bevölkerungsgruppe, 
die wir einst als Gäste in unser 
Land riefen, sich vermehrt wie 
die Karnickel in.der Geest. Sind 
es nicht jene Katholiken, die 
durch ihre beharrliche Ableh- 
nung jeder Form von Empfäng- 
nisverhütung in erheblichem 
Umfang zur Verschärfung von 
Problemen wie Wohnungsnot 
und Arbeitslosigkeit beigetragen 
haben? 

Nach Untersuchungen des 
Landeskriminalamtes Bayern 
wurde eindeutig nachgewiesen, 
daß 78,47 Prozent aller bayeri- 
schen Straftäter Katholiken sind. 
Allein diese Zahl macht schon 
deutlich, daß der dramatische 
Anstieg der Kriminalität in den 
letzten Jahren nicht unabhängig 
vom Katholikenproblem be- 
trachtet werden darf. Noch stel- 
len die Katholiken in unserem 
Norddeutschland eine Minder- 
heit dar, doch alleine in der Zeit 
von 1961 bis 1987 hat sich diese 


Katholikenproblem lösen! 


Zahl um mehr als 22 Prozent er- 
höht. Schon das Symbol, das die 
Katholiken anbeten, das Bildnis 
eines Gefolterten am Kreuz, ist 
beredtes Zeugnis einer latenten 
Gewaltbereitschaft dieser 
Gruppe. Muß es erst so weit 
kommen, daß sich keine nord- 
deutsche Frau mehr aus Angst 
vor Katholiken auf die: Straße 
traut? 

Nach wie vor stehen eine Viel- 
zahl der Rituale im eklatanten 
Widerspruch zum Grundgesetz. 
Hierzu nur zwei Beispiele: Wäh- 
rend das Grundgesetz Ehe und 
Familie unter den besonderen 
Schutz der Gemeinschaft stellt, 
verbietet die katholische Kirche 
ihren Priestern kategorisch die 
Eheschließung und Familien- 
gründung. Während nach dem 
Grundgesetz Männer und 


Frauen gleichberechtigt sind, ist. 


es Frauen in der kathölischen 
Kirche verboten, Priesterin zu 
werden. 

Muß es erst so weit kommen, 
daß der Erzbischof von Köln die 
Macht an sich reißt, um das 
Grundgesetz außer Kraft zu set- 
zen und seinen sogenannten 
Gottesstaat -u errichten? 


Besonders besorgniserregend 


ist für Fachleute die Tatsache, 
daß zwischen der Einführung des 
Bundessozialhilfegesetzes im 


Jahre 1961 und dem Anstieg der 


Katholikenzahl in Norddeutsch- 
land direkte Zusammenhänge 
vermutet werden können. Hier 


ruhen sich Katholiken ganz of- 
fensichtlich in der Hängematte. 


unseres Wohlfahrtsstaates aus. 


.Zwar sind wir noch eines der 


reichsten Länder der Erde, aber 
wie lange können wir uns diesen 
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Mißbrauch noch leisten? 

Bereitsjetztssind die negativen 
Einflüsse auf die deutsche Wirt- 
schaft erkennbar. Die hohe An- 
zahl ihrer religiösen Feiertage 
führt zu Produktionseinbußen in 
Milliardenhöhe. Dies hat die 
Konkurrenzfähigkeit zum Bei- 
spiel zur japanischen Industrie, 
in der so gut wie keine Katholi- 
ken arbeiten, erheblich beein- 
trächtigt. Muß die deutsche Wirt- 
schaft erst völlig am Boden lie- 
gen, bis die Katholikenflut einge- 
dämmt wird? 

Die Katholiken haben ihren 
eigenen Staat, eine Heimat, in 
dersie nicht unterdrückt und ver- 
folgt werden. Wenn sie zu uns 
kommen, geschieht das in der 
Regel nur aus wirtschaftlichen 
Gründen, obwohl der Vatikan 
das höchste Prokopfeinkommen 
der Welt hat. Müssen wir am 
Ende alle 900 Millionen Katholi- 
ken der Erde bei uns aufneh- 
men? 

- Nein, wir können das Katholi- 
kenproblem dieser Welt nicht al- 
lein lösen, und die zunehmende 
Katholikenfeindlichkeit in Nord- 
deutschland erfordert sofortiges 
Eingreifen und Handeln. 

Wir schlagen deshalb vor: 


— Abweisung aller Katholiken an der 
Grenze Norddeutschlands 
— Sofortige Abschiebung aller kriminellen 
Katholiken in den Vatikan 
— Erteilung einer befristeten Aufenthalts- 
genehmigung nur bei Nachweis eines Ar- 
beitsplatzes 
— Ausweisung aller Katholiken bei Sozial- 
hilfebezug und Arbeitslosigkeit 
— Unterbringung aller Katholiken in Ge- 
meinschaftsunterkünften 
— Ausweisung der Katholiken bei verfas- 
sungfeindlichen Aktivitäten 

Das Boot ist voll! Stoppt die Katholi- . 
kenflut! 


Flugblatt vom Prenzlauer Berg 
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Das ZAP hat seine Polohemden und Kapuzenpullis 
und das ultimative Lifestyle- Magazin "One Voice" 


die Unterhose!! / Dr 
Für BAT. ‚- bekommt Ihr dieses Meisterwerk der 
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Am 2.11.92 gaben sich im kölschen Rhenania CHARLEY’S WAR und KILLING TIME die Ehre. Die Jungs 
, aus Berlin-Kreuzberg legten ein wirklich gutes Set hin, auch wenn die Ansagen ihres Frontmannes teilweise sehr 

39 _ peinlich waren (etwas weniger die "Age of quarrel" hören). Der guten Stimmung tat der ganze "Hate" keinen 
Pjyiz Abbruch und als KILLING TIME die Bühne erklommen ging’s ab. Die New Yorker boten eine 
a1 2.8 Spitzenleistung. Nicht nur die eigenen Songs überzeugten, auch die BLACK FLAG Cover gehörten zu den N 
bez Highlights. (Ich hatte nie das Glück, die Götter BLACK FLAG live zu sehen und heute ziehe ich au. 
KILLING TIME Version dem Dummgelabere von Henry Rollins vor. Wie geht's nebenbei der Label-Kollegin 
Andrea Jürgens, Henry ?) Aber zurück zu K.T.: Obwohl es bereits recht spät war und ich arme Zivi-Sau am 

Re anderen Tag arbeiten mußte, entschlossen sich Martin und ich uns (sehr spontan, der Tipper), noch ein kurzes 
Interview mit KILLING TIME zu machen, um euch Kids nicht völlig unwissend zu lassen. Wir gestehen im, 


"=" 7= Voraus, daß wir uns keine Fragen überlegt hatten und ich auch schon mal wieder dem gar köstlichen Kölsch 
S gefröhnt hatte. Trotzdem war’s ein nettes Gespräch. o, 


yz 1 IE EN _ m .015797: 
8 


OV: Ok, fangen wir an mir die Platte "Bright Sight" raus. 
= der gleichen Prozedur. wie . Sie überzogen die Kosten für 
= üblich, stellt euch selbst mal _ ihre Platte gewaltig und hatten 
1 vor und erzählt uns was über aa dann auch keinen Bock auf f 


Dave: Drago versucht 
%& 14jährige Mädchen zu 
verführen und die laufen 
P weg...(Gelächter) Ne, aber mal 


J N _—. Tour zu gehen, also warf das | | 1 emsthat: _ Wir raten 
">&£KILLING TIME ig 
waI9 MI “ol 


N 
ER: Dave: Wir sind KILLING 
% TIME, ich bin Dave, ich singe 
Carl spielt Gitarre, Rich 
auch.... 


4 Label sie mehr oder weniger ®% 
»57 raus. Ihre EP "Happy Hour" F. 
v brachten sie dann auf Blackout 


angefangen am Freitag, haben 
drei Sets in Holland gemacht, | 
sind jetzt in Deutschland, die 


Records raus, weil Inaffect q Tour geht bis zum 6.12. glaub 
- (An dieser Stelle wird das ) keinen Bock mehr auf sie hatte. ich, wir sind noch zehn Tage in 
} Interview von zwei Mädchen y ‚ Die Band löste sich nach einem | Deutschland, dann geht's nach 
% unterbrochen, die Dave um : Abschiedsgig auf, mehr als ein Österreich, Italien, in die 
‘ eine Zigarette anschnorren. Der Jahr ist das her. Dann kamen Schweiz, nach Spanien, 
schickt sie zum Drummer.) nd sie wieder zusammen, machten Frankreich, England und dann 
Dave: Also weiter, Lars spielt "e.. nen Vertrag mit Semaphore. IN y wieder nach Deutschland 
Baß und Anthony Drago ist der '&°% Dann kam die Frage einer A 7 zurück. Also geht das ungefähr 


Drummer. (Ein Moment der #% Europa-Tour auf, Anthony der j so sechs Wochen. 


# Ratlosigkeit). Ich könnte ja 9% Sänger und Alex der Bassist 
i eine lange Geschichte F%% konnten nicht. Carl kannteLars '/f . “ ernsterem kommen. Mich 
x erzählen... Also gut. Rich, #9 und jetzt spielt Lars also Baß A würd” mal interessieren, was 
Drago und Carl hatten eine = und mich fragten sie, ob ich Er /Ä für ein Bild die Deutschen im 
Band, die sich BREAKDOWN Be; singen will und ich wollte, also "gg Ausland hinterlassen, grade 
II nannte. Die haben sich dann &## jetzt sind wir hier am 2.11.92 R\ jetzt, wegen diesen 
© dauernd umformiert und hießen € in Deutschland. 


Rechtsextremen und so. 


; Stelle erzählt Dave von weiter und so fort. 


i > Wie wird das denn bei euch 
tausenden von. Rausschmissen (Die beiden Mädchen kommen x in den USA so dargestellt ? 
und Umbesetzungen der Band, Per aus einem Raum gerannt und | Dave: Der einzige Sender, der 


die ich hier nicht alle unbedingt =#% der KILLING . TIME Fi wirklich ausführlich was 


| KILLING TIME. (An dieser m sie geht, wo ihr spielt und so 


#3 dann irgendwann RAW (Eigentlich hat Dave dreimal so _ Dave: Wegen den 

© DEAL, die hatten dann einen ‚ viel gesagt und Lars und Rich Flüchtlingen? 17 
Plattenvertrag mit Inaffect, 5”, \ haben reingelabert und es war | Rich: (mit wunderschönem 7 
aber es gab schon eine andere & recht chaotisch... Aber das war m Akzent): Flüchtlinge. 
Band namens RAW DEAL, so das wichtigste...) Dave:(ahm ihn nach): 7 
die einen Plattenvertag hatten, N OV: Ok, jetzt erzählt mal '| | — Flüchtlinge. 
also nannten sie sich um in A was über die Tour, wie lange OVv: Ja und dieser 

/ : Faschosache. N 


5 
v. 


aufführen  will...(gähn...)...). Drummer hinterher.) gebracht hat, war CNN. 
Irgendwann brachten die dann — # Ansonsten hat man nix weiter 


—n 


-  „„davon gehört. Und ich denke, no ERISLE 
m En - und hoffen, daß die Sache gut age ER werden. Wenn sie MER 
| — das wirklich total srläk rm uutdet. ai th über Jahre hinweg die 8 % 2 
ontrolle gewesen wäre, daß OV: Aber ich denke, das ıber |' wirtschaftlich benachteiligten “.: „#:: # 
man dann in jeder Problem ist, daß die Leute, WS sind und nicht daraus kommen, Y::; | 

die ihr hier kennenlernt, zum \%% 
2 Beispiel hier im Rhenania | “ 
und auf Konzerten, eher 

links drauf sind. 
 * Dave: Ja, klar, 

OV: Aber das ist schon ein 
a tägliches Problem hier in 
Deutschland .. - mit den 


% trotz allem. Da reicht ein x 
® Funke um die ganze Sache zum : 
2% explodieren zu bringen. Da ist : 

% doch so ähnlich wie mit den : 
Nazis bei euch. Das ist auch : 
meistens Leute aus ner! 
9 niedrigeren Klasse. Und die : 
benutzen eben die Flüchtlinge, ; 


Nachrichtensendung was 
darüber hätte sehen können. 
Vielleicht war’s ja doch so, 
aber ich hab's nur auf CNN 
gesehen. Und die haben das 
dann wohl, denk ich etwas 5 
aufgebläht so wie "Body 
Counting", also wieviele Leute % 


PR DE DEE WEB 
ne nn 


— Nee .. 
..... 


— DE -: KR 
hi w verletzt wurden. Fasche a. 


um ihre Wut Ioas usterdem, Ne 


Drago:(gerade Du 
Wo? Doro unglücklihe Situation in EEE 3 
Dave: Ziemlich verrückt OV: Du mit deinen lange beiden Fällen. Aber es passiert. — _- 
Caklaı er Haaren zum Beispiel. Du Die Welt ist nicht fair. Es wäre — 
Dautschlan d ei kannst schon Probleme ne ideale Welt, wo jeder \ 
kriegen in einigen Städten. glücklich sein könnte, aber so N 


Drago: Wer ist Dave: Das hoffe ich doch. Wir | 


i ist es nicht. 
Deutschland? ze haben nämlich verdammt viele 
ist. tot° meN 


OV: Ok, wo wir grade über . 


| Dave: Jeder : K 
Deutschland. Ne, 2 nn en Eee dazu Politik reden. Was für 'ne Be 
ernsthaft, ich denke die sind — ommt. Vielleicht Können wir Rolle spielt die Politik in 


_ ja’n paar Leute umbringen. Ne, 
das war nur Spaß. 

OV: Noch was politisches. In 
Deutschland im Fernsehen 
waren die Unruhen in L.A. 


eurer Band, ist das wichtig — 
für euch? 
Lars: Nein. 
' Dave: Ungefähr null. Jeder in 
der Band hat 'ne eigene 


ziemlich daneben. 
Carl: Ziemlich scheiße drauf. 

Dave: Ja, ich denke, deren 
ganze Idee ist ziemlich alt und ' 
überholt. 


EEE nn nn Sin | 


Carl: Was die Medien generell =] r En cn „, politische Einstellung. 

gesagt tun ist, daß sie uns ein ;|) Höhepunkt. Vielleicht nicht zu Politik ; 

. sellackäueh ii) daher rollen ’ Dave: Ja, in den Staaten auch. allgemein, aber zur R 

iz Ein Bild wi ei 8 1 IE “ OV: Erzählt wir was ihr amerikanischen Politik. S. 
| = e sr S Re a bald & : davon haltet. Was im ': Deswegen kann das in der E 
Koss. Aber wine imccer alas, Bas Fernsehen war. = Band keine wichtige Rolle i 
ET 22:5 Dave: Ob das stimmt. & -*| spielen. Wir würden niemals ä 
N #@. OV: Ja, und... at Aha een 
Lars: Nicht so n Scheiß. Dave: They are fucking crazy. MAN OO. = “= 

_ er jekilenhahicr a = Die Sache war verdammt außer b "2 OYy: Ist also morgen die b = 28 
rei Kiesppei Bag i Kontrolle. Da waren Leute, die _N 1 große Nacht für euch EI 

doch anderswo in Europa viel haben sich doch ziemlich übel N Wahltag ? a 


größere Gruppen, in Frankreich - 


zum Beispiel, Also ist Iab da „7 2:° sichtlichen Grund, die haben ch hl en 
ar sind (ig; Leute aus Autos rausgholt, mit OV: Irgendwelche Wetten? *.: 
Carl: Ja, jetzt wo wir hier sind K “4 Flaschen nach denen geworfen. : =...” Carl: Weißt du die Sache mit RR 
nr en Einige Leute haben ihr sl 4er amerikanischen Politik ist 0; 


geprügelt. Eigentlich ohne © Dave: Vielleicht, vielleicht :.7: 


ER REERENNN 


wi 22 eng Sue regen ie: PR Eigentum und ihre Läden mit ga {E77 cic, daß es viel gemäßigter ist’ 
7 große Sache Pr...» Waffen verteidigt, haben auf ; als anderswo, weil egal welche .- 
- alles geschossen. Es war Seite auch gewinnt, das macht E 


i He: : s 1 el } er R 
U ide ” WERTEN er m einfach nur verrückt. Da sind 
esorgt, bevor wir hierher Leute gestorben. 


KH "= gekommen sind. Die haben auf Carl: Das ist "nd SächiePaaßaib 
N . _ een u a Verden Wut der Leute in die falsche 
ie: ln ba Pie ne Jeder der drei Kandidaten, Bd 

hier das ist =. ziemlich coel 4 das kann passieren. Das liegt in wer gewinnt, das macht absolut ° 

Wirstnscheiruns: keinb Sos en der Natur des Menschen. Wenn ———— keinen Unterschied, er wird nix ; 

X . diese Leute so lange ——— ändern, schon gar nicht in vier .. - 


keinen Unterschied. al 
Dave: Ja, welche Seite auch ”.. 
gewinnt. Es sind die Leute, die wR 4 
immer verlieren. Grade jetzt. ..-- 


AN is Meere ee 


ST 
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Jahren. Das würde schon länger 
dauern. 

OV: Also zur Band, wenn für 
euch als Band Politik keine He 
Rolle spielt. Worüber sind = 
dann eure Texte. Persönliche „ 


SQUBTBRBBEIITTIBBTTRATEITRDUTEETTIIG NUDE Z007 


Sachen ? 
Dave: Ja, meistens persönliche kr 
Sachen, zu 99 %. a 
Carl: Ja, aber nicht so x ® 

„ persönliche Sachen, mehr so 
allgemeine Sachen. - 


« Dave: Klar singen wir nicht 
über irgendeine Freundin von >, 
uns. Mehr so, was im täglichen % 


‚ Leben passiert. » 
Carl: Politik im Kleinen, 
micro-politics. rs. 
OV: Also von der Politik 


zurück zur Musik. Ich denke 
mal, daß ihr bemerkt habt, 
diese ganze Sache mit der 
New-York-Hardcore-Scene 

hier in Deutschland ziemlich 
beliebt ist. 
Dave: Ja, das ist uns auch N ’ 
aufgefallen. Wenn ich mich 
hier umgucke und sehe = 
Kids mit T-Shirts von ee Y.C.- 


Bands, die es seit drei Jahren 
nicht mehr gibt, hab ich mich 
doch schon gewundert. 

OV: Zum Beispiel ? 

Dave: SIDE BY SIDE. 

Carl: Die waren vor fünf 
Jahren mal zusammen. 
Dave: Und hatten eine 
draußen. 

Carl: Ziemlich verrückt. 
Dave: Nein. Ich meine es gab 

wohl mal eine, so vor drei bis 

Jahren. Das war das voll am 
passieren. Jedes Wochenende. 7 pe 
G.B.C.B.'s haben das passieren u 
lassen. Vielleicht haben die’s 3 
nicht passieren lassen, aber za 
zumindest ist das da alles af 
passiert. Jeden Sonntag war da 
eine HC-Show über ein paar 
Jahren, und da waren Tonnen ; 
von Leuten. Überall Leute, 
jeder kannte jeden. Die NY- 


en 
7 S 


« 


& 


Bands haben dann auch 
außerhalb gespielt in 
Im mw . ıi 


DAT er 


nn ; in New Jersey 
oder sonstwo. Und dann kamen 
auch die Jersey Bands, weißt 
du das waren alles irgendwie 
Freunde. Das war eine sehr . 
große Szene über eine lange CE 
Zeit hinweg. Aber dann 
irgendwann ist das ziemlich 
mies geworden, richtig brutal, 
Leute wurden umgebracht, 
Schlägereien bei Konzerten. 
Also sagte G.B.C.B. :"Vergeßt 
die Sache, wir werden keine 
Konzerte mehr machen." Und 
so fiel die ganze Sache langsam 
auseinander. Und jetzt sind wir 
hier. Und wir sehen all diese 
New York Hardcore Sache, 
jeder hat die T-Shirts an, jeder 
kennt die Songs (Ich nicht, 
sorry, der Tipper), alle wollen 
diesen Song, oder jenen. Die 
Szene ist nicht genauso, wie es 
die New Yorker Szene war, 
aber doch scheint jeder Z 


ziemlich dadrin zu sein, und 


das ist doch ziemlich cool, und 
genauso ziemlich komisch aus 
unserer Sicht. 


OV: Ihr habt ja bei eurem 


Konzert echt 'ne Menge 
Coverversionen gespielt, 
warum ? 


Dave: Wir mögen die Lieder. 
OV: (eigentlich Thilo) Black 
Flag rules ! 

Dave: Yeah. (Gelächter) 
(Rumdrehen der Cassette) 

Lars: Nebenbei wofür ist das 
Interview ? 

OV: Für unser Fanzine, wir 
machen jetzt die Nummer 
eins und versuchen sie 
rauszubringen. (Gelächter 


von Seiten der KILLING °’ 


TIMEler) Naja, technische 
Probleme. Und das hier. soll 
für die Nummer 2 sein. Das 


Zine heißt ONE VOICE u 
‘ (Noch größeres Gelächter). 
Kr Naja, zurück zu dem Am: 
worum es geht. Bei unserer :% 


ersten Shows wollten die Leute 
.- die ae hören, SICK 


ae 


a 


Songs, 
m, ie Songs, 
SIDE BY SIDE Songs. Alles 
e mögliche, aber wir spielen 
ri Cover-Songs auf die wir Bock 
haben. 
OV: Thr seid keine HC- 
Jukebox, wie du heute abend 
ja auch sagtest. 
= Dave: Ja, ich denke wir spielen 
Pi er keine Songs von Bands, die es 
=) noch gibt und die noch touren. 
Lars: Außer SUPERTOUCH. 
Dave: Jaa SUPERTOUCH 
gibt's noch, aber die meisten 
ı kennen die eh nicht. 
Carl: Wir sind eine New York 
Hardcore Band und wollen 
nicht auch noch New York 
Hardcore Covers machen. Wir 
wollen Coverversionen aus 
anderen Genres machen, wie 
BLACK FLAG Punk Songs, 
MINOR THREAT... 
Dave: Yeah, das ist mehr oder 
weniger der einzige Grund, 
warum wir Covers spielen. 
Drago: CELTIC FROST, 
SLAYER...wir Fe vr 


Aa 


Ss 
= 
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mal CELTIC FROST 
gecovert.. | 
Dave: Der einzige Grund, 

> warum wir die 
BREAKDOWN Songs 


spielen, ist weil Carl, Rich und 
Drago sie geschrieben haben. 
Also sind das auch keinen 
echten Coversongs. Aber die 
anderen, BLACK FLAG, 
MINOR THREAT, das waren 
echt Songs, die uns wirklich 
gefallen. SICK OF IT ALL 
werden übrigens in drei 
“” Wochen auch hier sein. Gute 
Freunde von uns übrigens. 

OV: Okay, zum Schluß, das 
übliche, irgendwelche letzten 
Worte ? >. 
Dave: Don't run away from u 
home. E28 
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Deutschland im braunen Frühherbst 


Nun nähert sich mal wieder der 
Jahrestag der sog. Reichs- 
kristallnacht und schon wieder 
randaliert der braune Mob auf 
Deutschlands Straßen. Jeden Tag 
geistern Meldungen von Aus- 
schreitungen gegen Wohnheime 
und Anlaufstellen von Asylan- 
tInnen durch die Me- 
dien.Besondere Mühe geben sich 
hier ja unsere neu eingekauften 
Brüder und Schwestern in den 
sog. neuen Bundesländern (oder 
heißt es Kolonien?), während 
unsere Bundesbirne fett und 
selbstgefällig in ihrem Kanzler- 


2 


München erinnern (WWG, '92 
und 0); daran, wie 
unbewaffnete, friedliche Men- 
schen, welche allerdings das 
unglaubliche Verbrechen began- 
gen hatten, in aller Öffentlich- 
keit mit Trillerpfeifen gegen ei- 
nen der dekadenten und die 
Trikontländer . verhöhnenden 
Empfang zu protestieren, von 
SEK und dem Prügeltrupp USK 
zusammengeschlagen wurden. 
Wo waren denn USK und SEK 
in Rostock ? Aber da gab es ja 
keine Linken "zu klatschen". Als 
allerdings die große antifaschis- 


Organisatoren des rassistischen Terrors in Rostock, hier beim »Rudolf-Heß- 
Gedenkmarsch« 1991: Ewald Bela Althans, Christian Malcoci, Karsten Sennlaub, 
mit dem z.Zt. inhaftierten Gottfried Küssel (1. Reihe v.I.n.r.) 


stuhl sitzt und ab und zu mal aus 
sicherer Entfernung den Zeige- 
finger hebt und mit anderen 
Politikern im Chor eine harte 
Bestrafung der Täter von Ro- 
stock usw. fordert. 

Die harte, Bestrafung sieht dann 
.80 aus, daß ein paar 
Neofaschisten für ein paar 
Wochen in den Jugendknast 
kommen, und die Polizei es 
weiterhin nicht verhindern kann, 
daß es immer noch jeden Tag zu 
Ausschreitungen kommt. 
Lächerlich!! 

Apropos Polizei : Ich kann mich 
noch sehr gut an die Bilder aus 


tische Demo in Rostock statt- 
fand, war dann Polizei in genü- 
gender Anzahl vorhanden. 


Nun sollte mensch aber nicht 
nur die Faschos und Polizei für 
die fürchterlichen Geschehnisse 
verantwortlich machen. Das 
wäre zu einfach, denn die Ursa- 
chen des Übels sind mit Sicher- 
heit auch an anderer Stelle zu 
suchen. Ich denke, daß die sehr 
schlechte Aufklärung über das 
AsylantInnenproblem eine große 
Rolle spielt. Außerdem ist es 
auch politischer Wahnsinn, eine 
Zentrale Anlaufstelle für 
AsylantInnen in ein Wohngebiet 
zu legen, in dem es sowieso 
schon von sozialen Brennpunk- 


ten nur so wimmelt. Mein per- 
sönlicher Eindruck ist, daß diese 
Eskalation der Gewalt von eini- 
gen Politikern bewußt herbeige- 
führt worden ist, um nun endlich 
das lästige Grundrecht auf Asyl 
aus dem Weg räumen zu kön- 
nen. Hier kommen den Politbon- 
zen, von Seiters bis Engholm, 
natürlich die Ereignisse, unfähi- 
ge Polizei-Einsatzleiter und In- 
nenminister (z.B. der Möchte- 
gern-Schönling Kupfer) ganz gut 
gelegen. Dabei ist es doch nahe- 


.zu pervers, die Opfer der Gewalt 


nun noch durch eine Verschär- 
fung oder gar Abschaffung des 
Grundrechtes auf Asyl für die 
Taten des Pöbels zu bestrafen. 
Anders als damals, als (auch 
gewalttätige) Proteste gegen 
Wackersdorf oder die Startbahn- 
West an der Tagesordnung wa- 


ren, wird hier sofort aus der 


Randale darauf geschlossen, daß 
die "Strapazierfähigkeit der Be- 
völkerung erschöpft ist" und daß 
"das ja alles irgendwie zu ver- 
stehen ist". Damals waren es 
allerdings nur "gewaltbereite 


 Chaoten", gegen die man mit 


allen Möglichkeiten, die die 
staatliche Repression besaß, 
ankämpfen mußte. Aber was tut _ 
mensch nicht alles um das 
"rechte Wählerpotential" zufrie- 
den zu stellen, um auch ja nicht - 
bei der nächsten Land- o. Bun- 
destagswahl den gutbezahlten 
Regierungsposten zu verlieren. 

Um nun noch einmal auf unsere 
neuen MitbürgerInnen im Osten 
zurückzukommen: natürlich ist 
für Euch schon schwer genug, 
dort im zweitklassigen Osten mit 
der Überheblichkeit und‘ der 
Ausbeutung durch uns Wessis 
klar zu kommen und nicht an der 
Perspektivlosigkeit, welche sich 
allerortens breitmacht, zu ver- ° 
zweifeln. Aber ich meine, daß 
sich Euer Protest gegen die Fal- 
schen richtet. Sicher, ich habe 
leicht reden: in meinem Garten 
schlafen keine AsylantInnen 
oder werfen ihren Müll vor 
meine Haustür, aber glaubt Ihr 
wirklich, daß diese Menschen . 
dies gerne machen? Was bleibt . 
denen denn übrig, wenn ihnen 
noch nicht mal Zelte o.ä. zur 


Verfügung gestellt ‚werden? 
Meiner Meinung nach gibt nie- 
mand gerne und zum Spaß seine 
Heimat, seine gewohnte Umge- 
bung und seinen Freundeskreis 
auf, um sich in ein Land, wie das 
unsere zu begeben; in eine mehr 
als unsichere Zukunft. Wirt- 
schaftliche Gründe können wohl 
genauso schlimm sein wie politi- 
sche. Hunger ist auch schmerz- 


haft, und solange der Postkolo- . 


nialismus der Industrienationen 
andauert, brauchen wir uns auch 


nicht zu wundern, wenn Men-. 


schen hierher kommen, um ich 
ein Stück des Kuchens, welcher 
auf ihre Kosten zubereitet 
wurde, zu.nehmen. 

Auch stellt sich mir in diesem 
ganzen Zusammenhang die 
Frage, ob es in der BRD wieder 
verschiedene Wertigkeiten von 
Menschenleben gibt. Wo sind 
denn die betroffenen 
BürgerInnen, die bei jedem 
Mord an einem deutschen Kind 
sofort, zu Recht, protestierend 
auf die Straße gehen? Wo sind 
die Gewerkschaften und die 
Politiker? Wo ist die Kirche mit 
ihren zehn Geboten? (Oder ist 
das Gebot "Du sollst nicht töten" 
auch bereits gestrichen oder zum 
Wohle der Bevölkerung abgeän- 
dert worden in "Du sollst keine 
Deutschen töten"?) Es regt sich 
weitgehend kein Protest. Und 
wenn doch (wie beim 
"Wacheschieben" von verant- 
wortungsvollen BürgerInnen vor 
einem Asylheim) wird er direkt 
vom braunen Mob angegriffen 
und die Polizei schaut, mal wie- 
der, weg. Wenn ich mir das alles 
so durch den Kopf gehen lasse, 
fällt mir nur ein Zitat von H. 
Heine ein: "Denk ich 
Deutschland in der Nacht, bi 
ich um den Schlaf gebracht". 


Rolf 


SCHRECKEN El 


ERWYPCHE 
Übergriffe gegen Ausländer. FE 
und ihre Unterkünfte 
vom 5. bis 11. September 
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